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Pslltiiäie Taarsscha».
Zur  R e s o l u t i o n  des B u n d e s  d e r  

L a n d w i r t h e , die eine Ablehnung des Zo ll­
tarifs befürwortet, sagt die „Nationalliberale 
Korrespondenz": W ir meinen, daß durch 
diese Stellnugnahme der Generalversammlung 
des Bundes eine Verschlechterung der Aus­
lichten der Zollvorlage zunächst in  keiner 
Weise eingetreten ist. Die Abgeordneten der 
Diehrheitsvarteien des Reichstages werden 
"ch bewußt sein, daß sie als Vertreter des 
A?»ze„ Volkes im Reichtage zn sitzen und zu 
lu»»»en haben. Das freisinnige „Berliner 
Aagebl.« sieht in  der Versammlung des 
Rundes der Landwirthe eine Kriegserklärung 
»" die Regierung. Die „Staatsbürgerztg." 
a»tz«rt: „Daß die Negieruugsvorlage siir die 
putsche Landwirthschaft nicht annehmbar ist, 
" A  Vestern der „Bund der Landwirthe" nicht 
As. erster erklärt. Vor ihm haben im 
^eichstage die Fraktionsredner der Konserva- 

Freikonservativen, Antisemiten, des 
^r-aktA"2 und der Pole» namens ihrer 
klärt imgrnnde geiiomiuen dasselbe er- 
der Norlö« ' nicht gelingen sollte,

den Berathungen des Reichs- 
n L  - -  ° -b -" . welch- d°» .b --

A "u ,gen " der denlschen Land-
Lanknäml!e ^ d ^ ^  "w a r te t der Bund der 

A ? .A b le h „„„g  derselben. M it  
Ubstcht sind dnse „b e re c h tig te n  Forderungen 
'"kht beziffert Word-,,. D am it ist den aus 
dem Boden des Bundes stehenden Rechstags- 
geebntt b" zu einer Verständigung

Einem Parlamentarischen Berichterstatter 
zufolge werde dem Reichstage i„ absehbarer 
Zeit eine Regierungsvorlage betreffend die
Regelung der F r a g e  der kan f mänu i -  
*che„ Schiedsger ichte zugehen.
. . I n  der G e t r e i d e z o l l s r a g e  räth 

offizielle „Konserv. Korresp." angesichts 
Kanzlerrcde ein Kompromiß, welches für 

k Landwirthschaft acceptabe! ist, über die 
üauze Vorlage abzuschließen. Nach der 
-liebe des Reichskanzlers müsse den La»d- 
wrthe» die Ueberzengnng naheliegen, daß 

e« n, der That gut gethan ist, das Erreich- 
'are sicherzustelle» und die Kräfte nicht in

Dk Schwünc vm» Wkidliiigen.
"  Vvn Em m y  vo n  Borgst  ede.

— ivrachdnirk verbot-«,.)
(35. Fortsetzung.) 

nicht, meine gnädigste Frau, 
daß wahre Freundschaft auf Lohn rechnet." 
m>. Ratalie seufzt tief und schmerzvoll auf. 
Ä le selig konnte sie sei,,. >ven» Haus Ulrich 
»tkses Mannes Charakter hätte. Welch ein 
^uchjge„dt's Gefühl muß es sein, sich seiner 

und Führung anvertrauen zn dürfen, 
^rst gfs Serge! sie „lnschlnugen hält n»d 
dunkles Haar wieder und wieder küßt, 

N,. sie beide in Erittnermigen an ihre 
m ihre Kindheit versinken, da lächelt 
. utalie, „nd ihre dnuklen Augen gewinnen 

alle,, Glanz.

Zinssatz «nd erregt kommt Adeltrant zu 
b» und verlangt Cornel sprechen. Der 

Kä. - ßat ih r soeben mitgetheilt, daß der 
das n ^chwanthals sie auffordern lasse, ihm 
K Gut lveiter zn verwalten. Wenn er die 
>»i Awenuoncite dort zu verleben wünscht, 
d?„? um Anfuahme bitten. Liebe zn 
H e i , . . ^ " ^ " " " ' " " '  Besitz, der langjährigen 

Geschlechtes, und verwundeter 
lau»- '»  ihren, Herzen. Wo sie so-
s-i ° W ° L » °  jetzt Dienerin 
Mann - lie vor dein freundlichen 

"Lau.? m '-s" endlich fra g t: 
gnädiges Fräni.'i'.' mich benachrichtigen, 
eine endgiltige An'/« dem Känfer

„B a ld  -  nn - ^ " / ^ b c i le u  kann?"
Zeit zn eine», Enlschl,',?,»^' Sie m ir

'«'d d e ? ''s lg * n t^ ie ^  «nd geht,

-!»w-u 7LLL? w !-
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dem Erstreben unerreichbarer Wünsche zu 
zersplittern. E in Scheiden des Grasen 
Bülow von» Amte würde ein Unglück sein.

I n  Sch l es i en  ist eine Volksbewegung 
erstanden, die sich immer weiteren Kreisen 
m ittheilt. Die Schlesier fühlen sich in w irth - 
schaftlicher Beziehung seitens der Regierung 
vernachlässigt, weil der von ihnen ange­
strebten technischen Hochschule in Breslan 
im Rahmen des diesjährigen Etats nicht ge­
dacht wurde und weil auch die Verbesserung 
und Neuschaffung gewisser Verkehrswege nach 
Rußland immer wieder hinausgeschoben ward 
». s. w. I n  einer starkbesnchte» Versamm­
lung der M itg lieder des Komitees fü r E r­
richtung einer technischen Hochschule in 
Breslan ist einstimmig beschlossen worden, 
eine neue schleunige Eingabe an den Land­
tag wegen nachträglicher Einsetznug einer 
erste» Rate fü r die technische Hochschule zn 
Breslan in den Hanshaltsplau fü r 1902 ein­
zusetzen. Unterzeichnet ist die Eingabe vom 
Landeshauptmann von Schlesien, vom M a ­
gistrat der S tadt Breslan und der Handels­
kammer zn Breslan. An» Dienstag M itta g  
hat im Abgeordnetenhaus«; eine Konferenz 
der konservativen Abgeordneten der Provinz 
Schlesien behufs Stellnugnahme gegen eine 
Vernachlässigung Schlesiens stattgefunden.

Die M i n i s t e r k r i s i s  i» Sachsen  ist 
beendet. Nach dem amtlichen „Dresd. Jo n n i."  
hat der König die Demission des Finanzmi- 
„isters v. Watzdorff angenommen. Die übrigen 
M itglieder des M inisteriums bleiben im Amt. 
Interimistisch ist dem Justizmnnster Rneger 
die Leitung des Finanzministeriums über- 
übertragen. Aus Anlaß des Konflikts mit 
der Regierung haben 76 Mitglieder der 
zweiten sächsischen Kammer die Regierung in 
einem Antrag ersucht, den Kammern einen 
Gesetzentwurf vorzulegen, der über die Staats- 
hanshaltskontrole und die Stellung der Ober- 
rechimngskammer ähnliche Bestimmungen, wie 
solche fü r Preußen und das Reich bestehe», 
enthält.

K ö n i g  E d u a r d  w ill sich bekanntlich 
ain 26. Jun i krönen lassen. B is  zu dieser 
Zeit soll der Krieg in Südafrika beendet sein. 
Jetzt ist von einer Vertagung der Krönnngs-

Cornel ist nicht zuhanse, aber er w ird 
bald zurückerwartet. Zn erstenmal achtet 
Fränlein von Weidlingeu kaum auf das 
Scherzen, den Jubel der Marx'schen Kinder, 
die doch sonst ihre Lieblinge sind. Bleich 
und beunruhigt sitzt sie da.

Aiinche» plaudert von hunderterlei. Die 
kleine, mttntere Fra» ist aufgeblüht wie eine 
Rose, seit der Vater sie wieder an sein Herz 
genommen hat.

Auch der Doktor ist frischer und besser 
gestimmt, die drückendendeu Nahrungssorgen 
sind fortan gehoben. E r winkt seiner Frau 
Schweigen zu und sagt herzlich zn seinem 
Gast:

„Wissen Sie, Tante Ady, den Jungen, 
den Heinz, möchte ich am liebste» in Gold 
fassen. Es ist doch etwas eigenes um das 
Gefühl, keinen Fluch mehr aus seinem Haupt 
zu spure». W ir sollen auch einen Wagen 
bekomme», damit der Großvater seine Enkel 
öfter sehen kann, in Wahrheit aber, «in dem 
Doktor die Wege über Land zn ersparen."

Schweigend reicht ihm Adeltrant die Hand 
und drückt die seine herzlich.

„S ie  haben m ir mein liebstes gerettet, 
dafür möge Gott Sie tausendfach segnen! 
Seien Sie m ir nicht böse, wenn ich Ihnen 
jetzt noch nicht meine Dankbarkeit so zu 
zeigen vermag, wie ich müßte. M ein Herz 
ist so unsäglich schwer. Ich liege im Kamps 
m it meiner besseren Ueberzeugung und dem 
Adam in der Menschcnnatnr, dem Hochmuth."

Das Mädchen verhüllt das Antlitz m it 
de» Hände», und Doktor M arx  stört sie 
nicht durch Fragen.

A ls  Cornel zurückkehrt, benachrichtigt der 
Doktor den jungen M ann sogleich nnd fährt 
dann leise fo rt:

»Ich weiß nicht, ob w ir  es wagen dürfen, 
Fräulein von Meldungen z» sage», daß I h r

feier die Rede. A ls Grund w ird  eine in 
London grassirende Pockenepidemie ange­
führt, nicht etwa der Krieg in Südafrika. 
Dabei w ird  den „T im es" aus P rä to ria  ge­
meldet, daß trotz der gewaltigen Ausdehnung 
der Blockhanslinie es in Südafrika nicht 
möglich gewesen sei, auch nur eine» Bezirk 
von dem Umfange der Grafschaft Avrk als 
auf die Dauer vom Feinde gesäubert zn be­
zeichnen. Selbst die Gefangennahme Dewets 
oder Vothas würde wahrscheinlich keinen 
»lerkliche» Einfluß auf den Fortgang des 
Krieges ausüben. — Ueber die Gesundheit 
des Königs Eduard meldet die konservative, 
in Hosangelegenheiten gewöhnlich gut unter­
richtete „W hitehall Neview" : Während seines 
letzte» Anfenthaltes in Sandringhain hatte 
der König wieder eine kleine Operation durch­
zumachen, die aber durchaus nicht ernst war, 
und ein gewisser Londoner Spezialist (gemeint 
ist wohl der Halsspezialist S ir  Felix Semo») 
besucht ihn beinahe täglich. Unsere M it ­
theilung braucht keineswegs zu a la rm iren ; 
das; sie aber richtig ist, wissen w ir  absolut 
sicher.

I »  der spani schen Kammer brachte 
am Mittwoch der Kriegsminister General 
Weyler eine Vorlage ei», wonach das 
Nekruteiigesetz dahin abgeändert werden soll, 
daß die Pflicht znm M ilitärdienst auf 
Seminarist«» nnd solche Geistliche ausgedehnt 
w ird, die noch keine Gelübde abgelegt habe».

I n  S e r b i e n  fanden am Sonnabend i» 
alle» Kirche» des Landes Trauer-gottesdienste 
für König M ila n  statt. Dem Trauergottes- 
dienst in der Belgrader Kathedrale wohnten 
der König und die Königin, alle Hof- und 
Staatswürdeutrüger sowie das diplomatische 
Korps bei.

I »  K o  „s ta  » t i n o p e l  wurde Damad 
Mahmnd Pascha ja oontumaoiam znm Tode 
vernrtheilt.

A lts W a s h i n g t o n  w ird  von, Dienstag 
gemeldet: Eine von dem Sekretär des
Präsidenten Rooscvelt. Cortelyou. im Weißen 
Hanse eingetroffene Depesche besagt: Der 
Zustand des Sohnes des Präsidenten Hot sich 
gebessert, indessen macht sich an einer Lunge 
eine leichte Entzündung des Brustfells bc-

Herr Vater Schwanthal gekanft hat. Als 
Änlichen neulich eine Andeutung machte, sah 
Adeltrant so erschreckt und geängstigt aus, 
daß ich eine Ablehnnng fürchte."

„Ich  tveiß nicht, Doktor» ob Sie recht 
habe». Bor allen Dingen muß sie ih r W ort 
geben, dann sind w ir sicher."

„Gewiß, das ist die Hauptsache. Und 
nun gehen Sie zu Adeltrant, lieber Straaten, 
Sie Weiser in Jngendlocken."

Cornel droht dem Spötter m it dem Finger 
und t r i t t  zu Fränlein von Meldungen ins 
Zimmer.

„G ut, daß Sie kommen. Onkel Cornel! 
Ich möchte Sie in einer wichtigen Sache, i» 
einer Lebensfrage fü r mich und die Kleinen 
um Rath frage». Der Besitzer von Schwan­
thal bietet m ir die Verwaltung des Gutes an."

„Aber, Tante Ady, das ist ja sehr er­
freulich! Sind Sie denn darüber nicht ein 
wenig erfreut?"

Das Mädchen sieht ihn m it feuchten 
Augen an.

„Es ist undankbar, gewiß, aber es bricht 
m ir fast das Herz, da eine bezahlte Dienerin 
zn sein, wo meine Vater, wo ich selbst Herr 
w a r!"

„Ja , es ist hart, da haben Sie recht; 
aber trotzdem dürfen Sie es schon «m der 
Kinder willen nicht abschlagen, in Schwan- 
thal zn bleiben. Auch glaube ich Ihnen da­
für bürgen zn können, daß mein —  daß der 
Käufer keine «»billigen Forderungen an Sie 
stellen w ird ."

„Onkel Cornel, das klingt, als ob Sie 
den Namen des Mannes kennen, welchen m ir 
der Agent verschweigt," sagt Adeltrant er­
regt. „Oh bitte, antworten Sie m ir, seien 
Sie ehrlich!"

Der junge Offizier geht nnrnhig im 
Zimmer auf und nieder. S o ll er auf diese

X X  Zahrg.

merkbar. Präsident Roosevelt und Gemahlin 
sind wieder hoffnnngsvollerer Stimmung. —  
Ebenso wie Theodore Roosevelt sind noch 
zwölf andere Schnlknaben an Lungenent­
zündung erkrankt; einer ist gestorben. Die 
Schule, in  welcher 160 Knaben unterrichtet 
werden, ist geschlossen worden.

"Deutsches Reich.
B e rlin . 11. Februar >902.

— Nach der gestrigen Familienfrühstücks- 
tafel unternahmen die Majestäten m it dem 
Kronprinzen und dem Prinzen Heinrich einen 
Spaziergang im Thiergarten und wurden 
dabei von dem Hosmarschall a. D . v. Egloff- 
stein begleitet. Z n r Abendtasel waren ge­
laden der Kronprinz und P rinz Heinrich m it 
Begleitung, Geheimrath Slabh, Pros. Van 
t'Hoff und General v. Bissing. Nach der 
Tafel reiste der Kronprinz nach Bonn ab. 
Heute Morgen nnternahm Se. Majestät der 
Kaiser den gewohnten Spaziergang im Thier­
garten, sprach beim Staatssekretär des Aus­
wärtige» Amtes und dem Reichskanzler vor 
nnd hörte im königlichen Schloß die V o r­
trüge des Chefs des M ilitä rka liine ls , des 
Staatssekretärs des NeichsmarineamtS und 
des Chefs des Marinekabincts.

— Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht 
zahlreiche Verleihungen der Rothen Kreuz- 
medaille fü r die Theilnahme an der ost- 
asiatischeu Expedition als M itg lied  der fre i­
willigen Krankenpflege, darunter die zweite 
Klasse an den Marineoberstabsarzt Arendt 
in Kiel nnd Professor Küttner in Tübingen.

— Die Zolltarifkommission des Reichs­
tages nahm Z iffer 3 des 8 9 an, betreffend 
Einfiihrscheine fü r die Erzeugnisse von 
Mühlen nnd Mälzereien nach der Re­
gierungsvorlage, unter Ablehnung des 
Amendements Gothein, (sreis. Bgg.) Ferner 
wurden die Ziffern 4, 5 nnd 6 dieses P a ra ­
graphen nach der Regierungsvorlage ange­
nommen. Ebenso ß 10, wonach erstens 
Zölle drei Monate gestundet werden können, 
zweitens jedoch Getreide und die Erzeugnisse 
daraus von der Stundung ausgenommen 
werden, ferner der gestundete Zoll fü r das 
in Zolllagern gelagerte Getreide bei dem

ernste Frage die Unwahrheit sagen? Seine 
gerade N atur bänmt sich dagegen auf. Heute 
würde ihm der Betrng noch m it Leichtigkeit 
gelinge», später jedoch nicht mehr. Einmal 
muß Adeltrant ja doch die Wahrheit er­
fahren, nnd welch Schreckniß kann der Ge­
danke sür sie in sich berge», daß F lo ris  van 
der Straaten der Käufer ist? Muß es ih r 
nicht im Gegentheil eine Benihignng sein, 
den theuren Besitz i» Freundeshand zu wissen?

Cornel hält in seinem Gange iniie und 
bleibt vor der Dame stehen. „Ich  könnte 
nein sagen, und Sie würde» m ir natürlich 
glauben," sagt er ernst, „aber eben, weil ich 
das weiß, w ill ich offen sein. Ja, Adeltrant, 
ich kenne den Mann, der Schwanthal sein 
eigen nennt."

„So ist es doch vielleicht Hans Ulrich, 
dessen Gewissen noch in elfter Stunde er­
wachte nnd der sich das Erbe der Vater er­
h ie lt?"

Es klingt wie Hoffniliigsfrendigke'lt aus 
ihrer Stim m e; aber der Man» schüttelt das 
Haupt.

„Nein, also — mein G ott — so — "
„Ich  kenne den M ann sehr, sehr genau, 

so genau, daß ich mein Leben fü r seine Ent­
schließungen verbürgen kann." Es liegt ei» 
warmer Klang i» Cornels Stimme. „Es ist 
— mein V a te r!"

F lo ris  van der Straaten Besitzer von 
Schwanthal!

Bleich wie eine Sterbende sinkt Adeltrant 
zurück, ein wildes Wehgefühl krampst ih r  
Herz zusammen. Unsäglich arm nnd ge- 
demüthigt steht sie vor ihm, an dessen Hoch­
achtung ih r alles liegt. Wie hatte sie auch 
nur einen Augenblick wähnen können, seine 
Worte, seine Blicke, seien Liebe! M itle id , 
M itle id  also war es gewesen — M itle id  nnd



Uebergaiig in den freien Verkehr n iit 
4 Prozent zn verzinsen ist. Der sozialistische 
Antrag auf Streichung des zweiten Theiles 
des Paragraphen wurde m it grober M ehr­
heit abgelehnt. Die Kommission berieth so­
dann den Antrag Fischbeck (frei?. Vv.) 
weiter, betreffend die Aufhebung des Ge- 
meindeoktrois. G raf PosadowSky be­
kämpfte den Antrag, der unzweifelhaft eine 
Versassnngsänderung enthalte. Die Annahme 
des Antrages würde das Schicksal des Zo ll­
tarifes gefährden» da eine Berfassnngs- 
ändernng im Bundesrath bei 14 Stimmen 
kontra abgelehnt sei. V or Berathung des 
Antrages Fischbeck erklärte der Vorsitzende 
von Kardorff, er werde nicht unmittelbar 
m it der Vorlage zusammenhängende Anträge 
nur aufgrund des Mehrheitsbeschlusses zu­
lassen. Die Sozialisten und Freisinnigen 
protestirten dagegen. Abg. Spähn (Zenlr.) 
erklärt, das Zentrum sei einverstanden, die 
Anträge auf Verwendung der Zollerträge 
zurückzustellen, bis der Z o llta r if dnrchberathen 
ist. Weiterberathnng morgen.

<— Der „Neichsanzeiger" meldet: I n  der 
heutigen Sitzung des Zentralansschnsses der 
Neichsbank bemerkte Präsident D r. Koch, daß 
die Erleichterung weitere Entwickelung gemacht 
habe. D ie Anlage sei seit M itte  Januar um 
127 M illionen gesunken nnd sei um 64 M i l l i ­
onen kleiner als 1901. Wenngleich die An­
lage die der übrigen Vorjahre übersteigt, sei 
doch der M etta lvorrath sehr stark. E r be­
trage 1019 M illionen und übersteige sehr er­
heblich den aller Vorjahre bis 1896 zurück. 
D am it zusammenhängend sei auch der Be­
trag der fremden Gelder wesentlich höher als 
in  den Vorjahren. Der Notenumlauf sei 
zwar groß, nämlich 1149 M illionen, aber es 
seien nur 95 M illionen in baar ungedeckt. 
Die Noteureserve belaufe sich sonst auf 365 
M illionen und wuchs seit dem 15. Januar 
um 165 M illionen. Am offenen M ark t sei 
das Geld sehr flüssig.

— Der Vorstand der Gartenbanverbände 
fü r das Königreich Sachsen hat eine heute 
in der Zolllariskommission vertheilte E in ­
gabe »Ein W ort in letzter Stunde- an den 
Reichstag gerichtet. Es w ird  darin ausge­
führt, daß der deutsche Gartenbau einen 
Schutzzoll auf seine Erzeugnisse brauche. 
Die Pctenten wünschen die Schutzzölle nur 
in  der Höhe, die einen Ausgleich der Pro- 
dnktions- und Importpreise herbeiführt.

—  Die „B erl. K o rr.- schreibt: Auf den 
Bericht des zur Bekämpfung der Fritfliege 
nach der Provinz Posen entsandten M i t ­
gliedes des Reichsgesnndheitsamts Rührig 
gab Staatsminister v. Podbielski den Land- 
wirthschastskammeru die Errichtung von 
Pflanzenschntzstatione», zwecks rechtzeitiger 
Maßnahmen znr Bekämpfung der thierischen 
Schädlinge, anheim.

—  Wegen Beleidigung des Neichstagsab- 
geordneten Hasse ist der Redakteur der sozial- 
demokratischen „LeipzigerVolksztg.-,Vollender, 
zn 2 Monaten Gefängniß vernrtheilt worden.

Holzminden, 6. Februar. Der Redakteur 
des Holzmindener „Kreisblnttes" Schroff 
wurde im Zengnißzwangsverfahren zn 60 Mk. 
Geldstrafe eventl. 20 Tagen Haft vernrtheilt. 
Z u r Erzwingung des Zeugnisses wurde weiter 
sofortige Hast angeordnet. Es handelt sich 
nm einen im Kreisblatt veröffentlichten Fa ll 
der Verheimlichung einer ansteckenden Krank­
heit. Der Redakteur verweigerte die Nennung

Erbarmen! M itle id  von ihm —  sie in seinen 
Diensten!

Rothe Schleier wallen vor ihren Blicken, 
aber sie ra fft sich empor. Jetzt, nur jetzt 
nicht schwach werden — nnr jetzt nicht —

„Ich  danke Ihnen,- es klingt so fremd 
und tonlos. „S ie  meinen es gut, aber ich 
habe mich bereits entschieden. Unter diesen 
Umständen kann ich m it meinen Kindern 
natürlich nicht in Schwanthal bleiben."

„Adeltrant, was soll das bedeuten?- 
Cornel versteht das Mädchen znm erstenmal 
nicht. „Meinen Sie denn wirklich, mei» 
Vater hätte Schwanthal gekauft, nm Sie nnd 
die Kinder daraus zu entfernen? Gerade 
»m Ihnen Ih re  Heimat zn sichern, folgte er 
meinem Wunsch. Seine Pflicht fesselt ihn in 
D  . . . Was soll er m it dem Gute beginnen, 
wen» sie dasselbe verlassen?-

„Gerade von ihm,- Fräulein von Weid- 
lingen hebt die gefalteten Hände zn Cornel 
empor, „kaun ich kein Almosen annehmen! 
Sein M itle id , sein Erbarmen ertrage ich 
nicht. Habe ich denn noch nicht genug 
gelitten nnd gekämpft? Konnte nicht 
Wenigstens dieser Kelch an m ir vorüber­
gehen ?-

„Ich  verstehe Sie nicht,- sagt Cornel 
etwas kühl nnd verletzt, „und ich denke, Sie 
haben keine Wahl mehr. Ich habe dem 
kranken nnd, wie ich fürchten mußte, sterben­
de» Heinz versprochen, daß Sie m it den 
Kindern in Schwanthal bleiben werden, und 
ich hoffe nicht, daß Sie mich znm Lügner 
machen wollen.

(Fortsetzung folgt.)

des Verfassers jener M ittheilung, 
einer weiteren Meldung ist der Verhaftete 
aus der H aft entlassen worden, da sich der 
Verfasser des betreffenden Artikels selbst ge 
meldet hat.

Kiel, 10. Februar. Der Adm iral P rinz 
Heinrich w ird, kurz nach der Rückkehr von 
der Amerikafahrt, den 25. Jahrestag seines 
E in tr itts  in die M arine begehen. Am 
23. A p ril 1877 war es, als der Prinz, nach 
abgelegter E intrittsprüfung, an Bord des 
Kadettenschnlschiffes „N iobe- eingeschifft wurde. 
Dieser feierliche Akt wnrde in Gegenwart 
des Kronprinzen nnd der Kronprinzessin so­
wie des Prinzen W ilhelm durch den Admiral 
v. Stosch vollzogen.

Nach enthalte» fü r gefälschte Konossemente 9960000 hansetablissement in Riesenburg von dem bisherige

Kleinhandel mit Flaschenbier.
Z n r Regelung des Kleinhandels m it 

Flaschenbier hat, wie vor kurzem im 
Reichstage zur Sprache gekommen, Ende 
vorigen Jahres im Neichsamt des Innern  
eine Sachverstättdigettkonferenz getagt. Nach 
der „B erl. K orr." waren Vertreter des 
Brauereigewerbes, der Flaschenfabrikatioii, 
des Bierverlags und Flaschenbierhaiidels. 
der Gast- und Schankwirthschaft aus allen 
Theilen des Reichs eingeladen und erschienen. 
Den Berathungen lag ein gemäß 8 5 Absatz 
2 des Gesetzes zur Bekämpfung des nn- 
lanteren Wettbewerbs aufgestellter Ver- 
ordnungsentwnrf zugrunde, demzufolge F la­
schen, Krüge, Kannen rc., in denen V ier im 
Einzelverkehre verkauft oder feilgehalten 
w ird , eine den So llinha lt bezeichnende An­
gabe in Vrnchtheilen des L ite rs zu tragen 
hätten. Dabei waren gewisse, der Flaschen- 
größe entsprechende Fehlergrenzen nnd eine 
längere Uebergangszeit bis znm Inkrafttreten 
der Verordnung vorgesehen.

DaS Ergebniß der Berathungen ist in 
der Neichstagssitzung vom 23. Januar d. I .  
durch den Abgeordneten Roesickc (Dessau), 
einen Theilnehmer an der Konferenz, mitge­
theilt worden. Es läßt sich dahin zusammen­
fassen, daß die Sachverständigen sich nahezu 
einstimmig g e g e n  eine Verordnung des 
fraglichen In h a lts  ausgesprochen haben. 
Wenn auch die Bedttrfnißfrage im P rinz ip  
von einzelnen Seiten zunächst bejaht wurde, 
so ging doch die überwieaeude Ansicht dahin, 
das unlautere Quantitälsverkürzungen in: 
Flaschenbierverkehr, namentlich insoweit der­
selbe in die Hände der Brauereien selbst 
übergegangen sei, verhältnißmäßig selten vor­
kämen. Ueberdies werde die Technik nur 
bei Offenhaltnng sehr weiter Fehlergrenze» 
und unter erheblicher Steigerung der P ro ­
duktionskosten, welche auf den Preis des 
Bieres nicht ohne Rückwirkung bleiben 
könnte, imstande sein, bei der H e rs te llu n g  
der Flaschen bestimmte Sollgrößen innezu­
halten. Neben diesen Bedenken war fü r die 
am Schlüsse der Berathung beinahe ein­
stimmig erfolgte Ablehnung des Entwurfs 
der Umstand m it entscheidend, daß die straf­
rechtliche Verantwortlichkeit fü r die Nichtig­
keit der Angaben den Verkäufer treffen 
müßte, der, soweit er die Flaschen im ver­
schlossenen Zustande geliefert erhalte, über­
haupt nicht in der Lage ist, die Richtigkeit 
der Sollgehaltsangabe zn Prüfen.

Zur wirthschastlichen Krisis.
L e i p z i g ,  11. Februar. Die L e i p z i g e r  

W o l l k ä m m e r e i  erzielte im abgelaufene» 
Geschäftsjahr einen Betriebsüberschuß von 
131643 Mk. Da aber die bilanzmäßigen 
Abschreibungen 190926 Mk. betragen, ver­
bleibt ein Verlust von 59 283 Mk. Dadurch 
erhöht sich der Berlustvortrag aus dem Jahre 
1900 von 2753388 aus 2 812671 M k. Das 
ungünstige Betriebsergebniß ist dadurch ver­
anlaßt, daß während der letzte» Monate des 
Jahres der Betrieb der Fabrik an einigen 
Tagen der Woche ruhte, wodurch von dem 
in den vorhergegangenen acht Monaten er­
zielten Betriebsgewi»» wieder 156 000 Mk. 
eingebüßt wurden.

B r e s l a n ,  II. Februar. Heute Nach­
mittag 4 Uhr fand die Generalversammlung 
der „ N h e d e r e i  v e r e i n i g t e r  S c h i f f e r -  
statt. Anf der Tagesordnung standen: Be­
richt über die gegenwärtige Lage und Wahl 
einer Revisionskommission. Das M itg lied  
des Aussichtsraths Schlesinger erstattet den 
Bericht über de» Stand der Gesellschaft und 
erklärt, Aktionäre nnd Anfsichtsrath seien 
arg betrogen worden. Der Anfsichtsrath 
habe seine Schuldigkeit gethan und sei sich 
keiner Schuld bewußt. Der Konkurs habe 
eröffnet werden müssen. Seitdem wisse der 
Anfsichtsrath nichts mehr von dem Status. 
Konkursverwalter Handelsrichter Mugdan er­
stattet dann einen ausführlichen Bericht über 
die Lage: Die Bilanz weist an Aktiven 
höchstens rund 1640000 Mk. auf. An Passiven 
sind angemeldet erstens 338000 Mk. bevor­
rechtigte Forderungen, welche sich nach ge­
nauer Prüfung auf rund 100600 M k. redn- 
ziren, zweitens 11 M illionen Mk. nicht be- 
vorrcchtigte Forderungen. I n  letzteren sind

M ark. welche sich nach Prüfung anf etwa 
4 100000 Mk. rednziren, ferner 40000 Mk. 
für verschiedene rückständige Verpflichtungen. 
10000 Mk. für schwebende Prozesse und etwa 
23 000 Mk., welche noch fü r laufende Kosten 
zu dicken sind. Im  ganze» werden die nicht 
bevorrechtigten Forderungen etwa 5 M illionen 
M ark betragen; dies würde fü r die G länbigr 
eine Dividende von höchstens 15 Prozent er­
geben. Der Konkursverwalter giebt sodann 
einen ausführlichen Ueberblick über die ver­
brecherische» Mainpniationen der Direktoren 
soweit dieselbe» bisher aufgeklärt werden 
konnten, und räth der Bersammlnng, einen 
Weg znr Rekonstruktion der Gesellschaft zn 
suchen. Der Aktionär D r. Zadeg erklärt, 
eine Rekonstruktion der Gesellschaft sei „n r  
möglich, wenn der Anssichtsrath fü r den 
Schade» haftbar gemacht werde. Der Anf- 
sichtsrath habe zu hasten erstens fü r den 
Schaden aus gefälschten Konossementen nnd 
zweitens fü r den Schaden, der durch zu hohe 
Dividenden und Tantiömen infolge falicher 
Bilanzen angerichtet ist. Sache der Revisions­
kommission werde es sein, die Pflichtverletzung 
des Anssichtsrathes in dieser Beziehung fest­
zustellen. Der Aktionär Schurgast-Berlin, 
welcher die hentige Versammlung veranlaßt 
hat, räth, die Regreßpflichtmachung des Anf- 
sichtsrathes im Wege eines Vergleiches zu 
regeln. Der Aktionär Handelsrichter Haber 
warnt vor einem voreiligen Vorgehen gegen 
den Aufsichtsrath, dessen Verschulden noch 
nicht feststehe und empfiehlt ebenfalls dringend 
einen angemessenen Vergleich. Der Aktionär 
S . Sacknr, welcher m it dem Direktor Nagel 
die Geschäfte bis zi»m Ausbrnch des Kon­
kurses weiterführte, erklärt, die Entdeckung 
der Betrügereien sei fü r den Anfsichtsrath 
unendlich schwierig, wenn nicht unmöglich ge­
wesen. Der Konkursverwalter Muadan sagt 
aus, er arbeite jetzt bereits drei Monate an 
der Feststellung des Status, könne aber noch 
keinen bestimmten Ausschluß geben, er räth 
noch,«als von dem Prozeßweg ab, ein güt­
licher Vergleich sei vorzuziehen. Der Aktionär 
Jacobsohn bemängelt das blinde Vertraue» 
des Anssichtsrathes.

 ̂ Der Krieg in Südafrika.
Eine Depesche des Generals Kitchener aus 

P rä to ria  vom 10. Februar meldet: Die
Verluste der Buren in der letzten Woche be­
tragen 69 Todte, 17 Verwnndete; 574 Buren 
wurden gefangen genommen, 57 ergaben sich. 
General French berichtet, daß ein aus 60 
W agen bestehender Konvoi» der nach Beanfort, 
westlich von Fraserbnrg, ging nnd von 160 
Mann eskortirt war, 30 Meilen von seinem 
Bestimmungsort genommen wurde. Die Buren 
führten 12 Wagen weg und verbrannten die 
übrigen. Der hinzukommende Oberst Crabbe 
trieb nach einem heftigen Kampse den Feind 
zurück. Auf Seite der Engländer wurden 2 
Offiziere und 11 M ann getödlet, ein Offizier 
und 47 Mann verwundet; anf Seit« der 
Buren 24 M ann gctödtet, 47 verwundet. 
Von der Kolonne Daran, die bei Calviuia 
opcrirt und nachts anf einem Rückzüge ange- 
griffen winde, wurden 3 Offiziere und 7 Mann 
getödtet, 17 M ann verwundet. Die Kolonne 
Vondonvp, die von Methuen am 7. Februar 
nach Wolmaranstad gesandt wnrde, über­
raschte am 8. Februar morgens zwei Bnren- 
lager; bei diesem Ueberfall wurden 2 Buren 
getödtet, 3 verwundet nnd 33 gefangen ge­
nommen. Der Kommandant Potgieter ent­
kam.

Die gefangenen Burenkonimandanten 
Erasmns nnd V iljoen sind nach Durban ge­
bracht worden.

I n  Sydney fand am M ontag unter dem 
Vorsitze des Mayors eine sehr zahlreich be­
suchte Volksversammlung statt, in welcher 
nach einer Ansprache des Ministerpräsidenten 
von Nen-Süd-Wales einstimmig eine Resolution 
angenommen wurde, welche das Vertraue» 
zur P o litik  der englischen Regierung in Süd­
afrika ansspricht n»d in der die gegen die 
australischen nnd kanadischen Truppen vom 
A uslande erhobenen Beschuldigungen zurück­
gewiesen werden. — Nach Meldung aus 
Melbourne zufolge, wnrde von einer Ver­
sammlung im dortigen Stadthause eine ähn­
liche Resolution zugunsten der englischen Re­
gier»»« und ihrer Kriegführung in Südafrika 
wie in Sydney angenommen.

Provinzililnachrichteil.
Briefen, 10. Februar. (Zum  Brandstifter ge­

worden) ist anscheinend aus unbedeutenden Beweg­
gründen der Besitzer Gustav Görke in Hohenkirch. 
I n  der veraangenen Nacht brannte sein Einwohner- 
bans ab. A ls  Gendarm Kühn. der frische Fuß­
spuren von der Brandstätte nach dem Wohnhause 
des G. bemerkte, diesen ins Verhör nahm, gestand 
er unumwunden ein, den Brand selbst angelegt zn 
haben. G . giebt an. die That begangen zu haben, 
nm einen als händelsüchtig bekannten Einwohner, 
m it dem er bereits einen M iethsvertrag ab­
geschlossen hatte, nicht in das jetzt abgebrannte 
Daus aufnehmen zu müssen. D er Brandstifter 
wurde in das hiesige Gefängniß eingeliefert.

Culm. 10.Februar. (Besitzwechsel.) DieHöcherl- 
bränaktiengesellschaft zn Culrn bat das Schützen-

Besitzer Herrn Kuß für 75000 M k. käuflich erworben

S-LLZR«-"'-
RvsenSttg. 7. Februar (Unglücksfall.) Auf dem 

G u t Seeberg wurde die 17 Jahre alte Schar- 
werkerin M a rie  Porzeln beim Nübenanfladen von 
emem vollen Wagen über die Brust gefahren; sie 
w ar sofort todt.

Komtz. 6 Februar. .(D ie Bahnstrecke Konitz- 
Lippnsch). zu deren Fertlgstellnng 4110060 M k. be­
w illig t sind, soll im Sommer im Betrieb kommen.

Konrtz.1 0 . Februar. (D ie Tischlerarbeiten am 
Mestgen^Rathhansnenbaii) sind nunmehr an die 
Herren Ächiöder-Grandenz und Gebbert-Konitz ver­
geben worden.

Tuchel. 10. Februar. (Unglücksfall.) E in  Lehr- 
lrng bei Herrn Tischlermeister Schwanke in Nen- 
Tnche! hat sich die Pulsader des linken Armes 
d*?"hsagt. W äre die Schwester des Lehrlings 
mcht hinzugekommen, die schnell den A rzt holte, 
10 wäre der junge Mensch verblutet. D er V er­
unglückte liegt schwer krank darnieder.

Pelplrn. 10. Februar. (Auf die Spur gekommen) 
ist man zmntheil den Spitzbuben, die über ein 
J a h r hindurch m it großer Dreistigkeit Einbruchs- 
diedstähle verübten, dadurch, daß dieselben in 
^unkeuem Zustande sich gegenseitig bezichtigten. 
Sowohl die ermittelten gestohlenen Sachen, als  

Ehellweise Lrttgtstäudttisie der Schuldigen, 
durften voraussichtlich ergeben, daß man es m it 
emer größeren Diebesbande zn thun h at; die M i t ­
glieder derselben befinden sich einstweilen noch aus 
freien Fuß. Gestern Abend um 10 Uhr Versuchten 
wiederum Diebe bei Herrn P fa rre r von B a rt-  
kowski, der nicht zuhause w ar. einzubrechen. S ie  
hatten ein Fenster eingedrückt und eine Person 
w ar bereits eingestiegen. D as von ihnen ver­
ursachte Geräusch machte ein Dienstmädchen des 
Hanfes aufmerksam, durch dessen Hinzukommen 
sich die Diebe znr Flucht veranlaßt sahen. Offen­
bar w ar es auf den in der Wohnung des Herrn  
v. B . befindlichen Geldschrank abgesehen, zn dessen 
Fortschaffnng schon Vorkehr nngen getroffen waren. 
I n  derselben Nacht hatten sich auch Personen an 
das Wohnhaus des Herrn Domherrn Neubauer 
herangeschlichen, wurden jedoch durch die Wachsam­
keit der Bewohner verscheucht.

Marienburg, 10. Februar. (Sein 25jiihrige2 
ArztjnbUänm) feierte am heutigen Tage der hiesige 
Stabsarzt Herr D r . Thicssen.

Tiegenhof. 6. Februar. (Ertrunken.) I n  der 
Kö 'iasberaer Weichsel ist der 17jährige Sohn des 
Schiffers Gottlieb Becker aus S tn ttho f ertrunken.

Oanzig, 17. Februar. (Verschiedenes.) An der 
heutigen Börse Wurden seitens eines hiesigen 
Bankhauses für 30060 M a rk  alte A k t i e n  der 
N o r d i s c h e n  E l e k t r i z i t ä t s -  u n d  S t a h l ­
w e r k e  znr Bersteigernna gestellt nnd darauf nur 
ein A n g e b o t  von 5 P r o z e n t  erreicht. Nach 
diesem Resultat scheint man also in Interessenten­
kreisen die alten Aktien der Nordischen E lektrizi- 
täts- nnd Stahlwerke nahezu als vou valeur zn 
betrachten. — Bei der letzten Ziehung der M arie n - 
bnrger Geldlotterie hat Fortuna ein Einsehen 
gehabt und einen der Hauptgewinne, den dritter,An  
Betrage von 40000 M k.. auch weniger bemittelten 
Leuten zukommen lassen. Der Gewinn ist 3 Ange­
stellten des Rollfnhr- und Speditionsgeschäftes 
voll A. M ielkan in der Hopfengasse zugefallen. 
D ie glücklichen Gewinner sind der Schmied dev 
Firm a nnd zwei im Betriebe der Sveicherbahn 
beschäftigte Arbeiter. — Der Besitzer E m il Kranke 
in Letzkan (Danziger Werder) verkaufte seine 6'/» 
Hufen große Besitzung m it lebendem und todtem  
In v e n ta r an den Besitzer Gustav ENerwald in, 
Käsemark für 220000 M k . -  Die Verhandlung in  
dem mehrfach erwähnten Belerdignngsprozeß gegen 
den Kottsistoriairath a. D . Herrn v . Franck. die 
ursprünglich am 18 d - M t s .  stattfinden sollte, ist 
nunmehr für den 18. M ä rz  angesetzt.

Rastenburg. 10. Februar. (Verschiedenes.) D ie  
freisinnige Bolkspartei hat als Kandidaten fü r die 
bevorstehende Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise 
Friedland - Gerdauen - Rastenburg Herrn Dnltz- 
stönigsberg, früher Gutsbesitzer in Fabianswalde, 
ausgestellt. Kandidat der Sozialdemokraten ist der 
Gutsbesitzer Ebhardt-Kommorowen. — Wegen un­
sittlichen Umgangs m it einer verhafteten Frauens­
person wurde am Sonnabend der Polizeisergeaut 
D. zn einem J a h r Gefängniß vernrtheilt. — D er 
Handlnngsreisende .G- wurde wegen fortgesetzter 
Unterschlagungen hier verhaftet nnd nach Rakel 
gebracht. ^  ,

Angerburg. 11. Februar. (Seltenes Jagdglück.) 
Am 6. Februar wurden in Reichen von den Herren  
Goeldcl-Rehsau und Brandes - Reichen in einer 
halben Stunde beim Durchdrucken eines Birken- 
brncheS auf einem Stande vier Füchse erlegt, von 
denen jeder der Herren zwei schoß. M a n  sieht 
daraus, daß der richtige Jäger auch in der jagdlich 
stillen Z e it nicht rasten darf. sondern dem rothen 
Räuber und sonstigem Raubgesindel aufs eifrigste
nachstellen mutz.

Aempelburg. 10. Februar. (Zum  Verschwinden 
des Lehrers Qnas.) Der Lehrer Q n a s -G r.L n ttM , 
der am Montag von einem Besuch in Kl.-Lutarr 
nicht heimkehrte, ist noch nicht aufgefunden worden. 
Allgemein wnrde geglaubt, daß Qnas im Lntauer 
See ertrunken sei, weil er nach Aussage seines 
Freundes S . anf seinem Heimwege über die E is ­
decke gegangen ist. Der kleine See ist darum auf 
Betreiben der E ltern  aus Lesien, welche hierher 
geeilt sind, mehrere Tage hindurch m it einem 
großen Fischernetze und m it A al- nnd Hechthaken 
genau durchsucht worden. Allein alle Bemübnngen 
waren umsonst. Jetzt w ird auch m it der Möglich­
keit gerechnet, daß Qnas das Opfer eines Rache­
aktes geworden sein kann. W ie verlautet, hatte 
sich Q . durch Strenge in der Schule den Hag  
vieler Bewohner Lntans zugezogen.

L ilf it . 8. Februar. (Eine harte aber gerechte 
S tra fe ) traf die Nachtwächtersran Am alie Pnnvien  
geb. T ru tnan. S ie hatte den M ü lle r Scheller aus 
Popelken wider besseres Wissen der Begehung eines 
Verbrechens ans 8 174 des Strafgesetzbuchs be­
schuldigt. D afür tra f sie eine S tra fe  von sechs 
M onaten Gefängniß.

Aus der Provinz Ostpreußen, 11. Februar. ( Ih re n  
Abschied eingereicht) haben der Kommandeur deS 
Ulanenreaiments G ra f zu Dohna (Ostpr.) N r . 8 
in Lhck, Oberst v. Gnftedt, und der Kommandeur 
des Dragonerregiments P rin z  AlbrechtvonPrentzen 
(L itth .) N r . 1 in T ils it. Oberst v. Nnppert.

Ostrowo, 9. Februar. (D er Behörde selbst 
gestellt) hat sich nunmehr der noch Berübnng 
von Urkundenfälschung und Betrügereien im  
Umfange von 200060 M k. vor einigen M onaten  
flüchtig gewordene und seitdem von der hiesigen 
Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgte Kauk-



man» Moritz Gerechter aus Borek und ist bereits 
ln das hiesige Jnstizgefängnik eingeliefert worden. 
Er giebt an, sich bisher i» Dänemark aufgehalten 
ö» babeu. . ^

Jnowrazlaw, 7. Februar. (Der Ban einer 
Kädtischen Gasanstalt) wird in diesem Frühjahr 
so zeitig wie möglich begönne» werden. Der 
Bauplatz liegt am Krusckwitzer Weg, «...saßt ein 
Terrain von 12 Morgen und kostet 45000 Mk. 
Kostenanschläge für den Ban einer Gasanstalt sind 
von acht Firmen «»gereicht worden. Der Ban 
einer elektrischen Zentrale ist vorläufig vertagt 
Worden, dock ist der Platz sjjx die Gasanstalt so 
gewählt worden, daß dort auch ev. der Wagenpark 
für die elektrische Straßenbahn errichtet werden 
kann.

2 >>vwrazlaw 9. Februar. (Um die hiesige 
"athrstelle)habei> sich 32Serren beworben;

änr engeren Wahl gestellt: 
' Friedel-Jnste.bnra nud Ban- 

 ̂ Die Herren haben sich be-
A S  Mer VorMeNt. Die Stadtbanrathstelle ist 

unbesetzt. Bei den früheren 
m p N m e l d e t e n  sich nnr wenige Herren, 

Q?o." den Bewerbern verlangt wurde, dah sie 
als Regieruttgsbnumeister abgelegt 

^on dieser Bedingung ist bei der letzten 
AAAelbnng der Stelle mit Genehmigung des 
A.^"/mlsschnsieS abgesehen worden. Ebenso 

als Erleichterung inbetracvt, daß der 
^."okbaarath nicht mehr ein Probejahr abzulegen 

sondern aleich fest angestellt wird. Das Ge­
holt betragt 6000 Mark.
. Posen. 7. Februar. (Kirchliche Feier.) Anläßlich 
«es 25jährigen Regiernngsjnbilänms des Papstes 
«eo Xlll. am 20. Februar cr. wird in Posen eine all- 
llemeine kirchliche Feier verbunden mit einerKollekte 
am daransfolgenden Sonntag den 23. Februar statt­
finden.
^  Posen, 10. Februar. (Der Fastenhirtenbrief des 
^LbischosS Dr. v. Stablewski.) der gestern in 
Älen Kirchen der Erzdiözese verlesen wurde, ent- 
AUt folgende Stellen: I n  den Annalen der 
Weltgeschichte findet sich kein Beispiel für das 
Predigen so offenen Klaffen- und Rassenhasses, wie 
es jetzt geschieht. Diesen Laß hat die Finsterniß 
hervorgebracht. Sollte es ihm gelingen, die 
Nächstenliebe -tt unterdrücken, so müßten wir mit 
Zagen in die Zukunft blicken und glauben, daß 
jene furchtbaren Zeiten nahe sind, von denen einst 
der Leiland sprach. Ein wahrer Christ darf da 
nicht müßig zuschauen, sondern muß den ihm anver­
trauten Glanbensschatz hüten. Dann wird auch 
Gott nicht gestatten, daß der Laß die Weltherr- 
schaft erlangt. Gott hat uns vielleicht in seiner 

ön großen Dingen bestimmt Biel- 
sr.,e?r*den wir noch jenen Streitern ähnlich. 

dnL r ^ r  Zeit der Christenheit das Heiden- 
Nea^n 6wb begeanet. mit Liebe be-

Brüder neb^orte des hl. Paulus beherzigt:
«A* n.^öliche Barmherzigkeit an.

kommenb?it. sie führt znr Voll-
kri Dank. daß m meu.en

aefnuden hat. Doch drob" jen ^ G e w h r^ ta n s^  
d«,' Ä bA ^ 'knch«^  in srLwen Gen«.'
sich breit macht und das Gift der"

^ ,^ ° " .^ o s t e l  sagt. daß sie alles trägt, astes 
 ̂ und alles besiegt."

k-. ?  "  Februar. Me.schiedenes.) Gesternsaiid hier eine von über 1000 Personen besuchte 
dentscheVolksVersainminiig statt. dievomNedakteur 
Wecker geleitet wurde. Archivassistrnt Dr. Schott- 
müller erläuterte des Grafen B.'ilo.v Rede vorn 
*3. Januar dahin, daß die Deutschen der Ost- 
marken einig sein müßte» nud znr Selbstbilse 
kreisen. Es wurde die Absendnng eines Tele- 
aramms an den Reichskanzler Graf BNlow be- 
Mmfen. worin gelobt wi>d. daß die Deutschen 
d.» ^Kma.k nnverzaat und freudig alle Maßnahme» 
tk>„.^""tsregicr»ng zur Fürder.n.g des Deutsch- 

in unterstütz«, »..d selbst mitzuarbeiten 
U'?--" st„d. Aus der Versammlung winde eine 
ki.n ""um vorgeschlagen, welche den Beschluß der 
Mr,!,'.Stadtverordnetenversammlung von, 5. d. 
T,,..:?ber weitere Ueberlafinn» der Mittelsch.il- 
»ud a» de» Posen« Sokolvere.n bedauert 
^"M ckä^"sbebu»g des Bkschlnsies durch die 
S«r M^khörde erwartet. Die Resolution kam 
der SmÄ-vr. — Der schon erwähnte Kongreß 
über BeN^akerten tritt hier rnsamme». «in 
Ba» esties der einzelnen Sololvereme znm 

Kraka» ?."^en Sokolhm.seS'» Posen wie es 
schließe» " Lemberg bereits besteht, zu be- 
llkistiae»' Si'kolhans ist als eines der
ardawt"«öbnt>°n für das gesammte Polenihnm 
käle. sowie* "'rd n- «. große Turn- lind Radfahrer. 
auf 250 bis " c Die Koste» sind
ballenbaiiso»d^"d?« veranschlagt. Der Turn-
^4000 Mk Durch besitzt jetzt et>

S Ä ' i ° . L ?5  L ' L « «  L
dee,,b-?'r gestrige» Nachmittagsziehil.ig der köulgl 
§v»ek!?E-> Klafienlotterie unter Nr. 42855 in die 
^be,»,E..des köi.igl. Lotterieeii.i.chiuers Lern. 
d. v Ä f u a n t  a D. Sellkoff gefallen.
,n!L Februar. kSternbergerkien.) Unter
Süchtige ^°cht, an schulpflichtig«, Mädchen un- 
der .Pn?°>>dl»nge» vorgeuon.inc» z„ hab«,, ist 
M'd !8x°;„Ztg.» zufolge der^B,.Ichdrucke,eibesitzer 

. .  Wciche,,-
Mann.

gelang. Die Diebe entfernten sich längst der 
Bahnstrecke, wurden aber von einem Streckcnlänfer 
gesehen, auf dessen Meldung sofort die Verfolgung 
mittelst Güterzngs aufgenommen wurde. I » .  
Walde erreichte man die Diebe, die sich mit Dolch 
»nd Revolver zur Wehr setzten. Indeß wurden 
sie bald festgenommen.

A«S der Provinz Pose». 10. Februar. (Gutsver- 
känse.) Das Rittergut Proczhn, Kreis Mogilno. 
bisher Herrn Schneider gehörig, ist sür de» Preis 
von 760000 Mk., und die Herrschaft Samoczb», 
Kreis Kolmar, bisher Herrn Brendel gehörig, für 
680000 Mk . in den Besitz des Herrn Louis Krön- 
heim hierseibst übergegangen.

Brvmberg. 8. Februar. (Verhaftung eines Diebes.) 
Die Kriminalpolizei verhaftete gestern hier einen 
obdachlose» Malergehilsen. weicher i» Schnlitz 
mehrere Taschemchren gestohlen hat. Dem Ver­
hafteten wurde» auch zwei »och in Umlauf befind­
liche gestemvelte Wechsel über300 Mk. abgenommen, 
die vermuthlich ebenfalls gestohlen find. Die ge­
stohlenen Uhren wurden nickt mehr bei ihm vor­
gefunden. E r hatte sie versetzt, die Pfandscheine 
wurden aber noch in seinem Besitz gefunden n»d 
ihm abgenommen.

Schneidemühl, 10. Februar. (Errichtung einer 
Laiidwirthschastsschnle.) Nach einervoin diesseitige» 
Landrathsamt (Kolmar i. P.) hierher gelangte» 
Mittheilung wird in unserer S tadt die Errichtung 
einer Laiidwirthschastsschnle beabsichtigt.

Stargard i. Pom., 8. Februar. (Den. Herr» Ober­
bürgermeister Schröder) wurde in geheimer Sitznng 
der Stadtverordneten eine persönliche Zulage von 
1500 Mk. einstimmig bewilligt, sodaß derselbe ei» Ge- 
sammteinko.nmen von jährlich 9720 Mk. hat.

Lokalnachrichten.
Thorn, 12. Februar 1902.

— (P e rso n a lie n .)  Den Gendarmerieober- 
wacktmeistern Klein zn Stuhm, Richter zn Nen- 
markundBraemerzn Flatow und dein Gefangenen- 
aufseher a. D- Milewski zu Thorn ist das All­
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

- ( P e r s o n a l i e n  bei  der  Post.) Versetzt 
ist der PostcMstent Traumann von Jiwwrozlaw 
nach Argeuau.

— (Kle inwohnungen bei der Ei senbahn-  
v e r w a l t n n g . )  Nach einem dem Avgeordneten- 
hanse vorgelegten Verzeichniß der Orte, an denen 
Kleinwohnungen von der Staatseisenbcchnver- 
waltnng hergestellt sind oder werden, erfolgt dieses 
aus M itteln des Gesetzes vom 2. J u li  1898 u. a. 
in Nenfahrwaffer mit 12. in Langtlrhr mit 8. in 
Danzig an drei verschiedenen Stellen mit 36. in 
Stolp mit 18 Wohnungen. Aus M itteln des 
Gesetzes vom 23. August 1899 sind oder werden in 
Karthans 32, in Königsberg 48, in Ponarth 48 
und ails Mitteln des Gesetzes vom 13. August 1895 
in Tb o r u  (Podgorz) 30. in Dirschan 54. Osterode 
120, Allenstein 42 Klemwohmmgen hergestellt.

— (Das K r e i s  t u r n e n  des  K r e i s e s  Nord 
osten I). umfassend Ost- nud Westprenßen und den 
Netzedistrikt, soll am 5., 6. und 7. Ju li in Barten- 
ftein stattfinden, das Provinzialbnudesschießen in 
Pillau am 13., 14. und 15. In li. damit nicht zu 
gleicher Zeit zwei große Feste in der Provinz ge­
feiert werden. Ursprünglich waren der 5., 6. und 
7. In l i  für beide Feste bestimmt.

— l La n d we h r v e r e i n . )  Die Monatsver« 
samrnlnng für Februar findet am Freitag im rothen 
Saale des Artushofes statt.

— ( I n  der L i e d e r t a f e l )  wurde gestern ein 
Rückblick über das so schön verlaufene Wnrstfest 
gegeben, doch sprach der 1. Vorsitzende den Wunsch 
aus. daß sich der offizielle Theil eines derartigen 
Festes wehr komnientmäßia aestalten möne. Der 
respektable Konsum an Getränken, der gleichfalls 
bekannt gegeben wurde, ist wiederum ein Beweis 
für die sprichwörtliche Trockenheit der Sänger- 
kehlen.

— (Thea t e r sp i e l . )  Die Coppernikttsstistnng 
für Jungfrauen, gegründet am 19. Februar 1879 
zn dem Zweck, würdigen und bedürftigen jungen 
Mädchen, besonders Thornerinnen, ihre Ausbildung 
in erster Linie für einen wissenschaftlichen oder 
künstlerischen Berns durch Stipendienverleihnng zu 
ermöglichen, veranstaltet auch in diesem Jahre am 
25. Februar im großen Saale des Schützenhanseö 
eine Theatervorstellttttg. Es sollen durch geschätzte 
Kunstfreunde die Marschner'fche komische Oper 
„Der Holzdieb" und das Lustspiel „Küchenkoller" 
von Koninöki-Weiß zur Aufführung gelangen Ein­
laßkarten für nnmmerirte Sitze L 2 Mk. sind in 
der B'nvbandlniio des Herrn Schwartz. Stehplätze 
» 1 Mk. an der Abendkasse zu haben.

- ( A u s d c n  musikal isch-deklamator ischen 
Vortraasabend). welcher morgen, Donnerstag, in. 
Art.lshvfe zn». best«, des Kaiser Wilhelm-Denk­
mals stattfindet, weise» wir nochmals hin.

— (H. P iö tz ' L e i p z i g e r  S ä n g e r ) ,  die gestern 
Abend im Schiitzcnhaiise aufträte.., hatten bei 
gutem Besuche eine» durchschlagenden Erfolg. So­
wohl ihre Eiiizelzesänge als die Quartetts, humo­
ristische» nnd ernste» Charakters, sande» den reichste» 
Beifall. Sehr lebhaft beklatscht wurde der So»- 
bretteusmitator Herr Walde», der, was seinen Ge­
sang anbeirifft, sich getrost mit mancher Soubrette 
mefien kann. Das humoristische Gesammtspiel. das 
am Schluß Von sämmtliche» Mitglieder» der Ge­
sellschaft ausgeführt wurde, war kortwährend von 
schallendem Beifall begleitet. Die Truppe veran­
staltete in Thorn »nr diese eine Soiree und gastirt 
heute Abend bereits i» Jnowrazlaw.

— l Schwurger i cht . )  Heute fnngirten als 
Beisitzer die Herren Landrichter Dr. Bernard nud 
Landrichter Srhffarth. Die Staatsanwaltschaft 
vertrat Herr Gerichtsafsessor W-ssel. Gerichts­
schreiber war Herr Gerichtsaktuar Neubauer. Auf 
b "  Anklagebank hatte der zurzeit in Ui.tersnchui.as-

Besitzer und Solzschlnger Theophil 
Zalewsk. aus Czar.ch-Bri.isk Platz genommen 
Ihm  wurde zur Last gelegt, sich des Meineides 
schuldig gemacht zu haben. Die V« theidia.ii.a des 
Angeklagten führte Herr Rechtsantva t N w .a n  
Die Anklage stützle sich auf nachstehenden S a L  
verhalt: Der Angeklagte war i,„ Jahre ,900 Holz- 
hanermeistcr ... der Försterei Biichenberg. E r er­
hielt als solcher Tagelohn. außerdem war ihm die 
Berechtigung eingeräumt, Stubben, welche er 
selbst geworben hatte, gegen ei» an die Forstkafie 
zn zahlendes Entgelt von 19 Pf. pro Raummeter 
sich anzueignen. Eines Tages im Jahre 1600 
fragte der Besitzer Matthias Sarnowski aus La- 
min den Aiigeklagie», ob er ihm nicht Stubben 
ablasse» könne. Angeklagter erwiderte ihm, für 
ihn habe er immer Holz, er könne so viel Stubben 
bekomme.., wie er haben wolle. Einige Zeit dar- 

i«. ..-«"-"mich «k ...» ii ' v  n  Dickte Sarnowski seinen Stlefsohn Max Kar- 
'"> Wollten lvas ibn«, »»^ bowski mit einem Fuhrwerk zmn Angeklagten,

was ihnen aber auch nicht um dre Stnbben abfahren zn lasse». Angeklagter

Gattes »Oer des hiesigen Kreis- und 
^rbost'kt^uls Ggtz, ein verheiratheter

7."'Feb>-„ar. (Eingebrochen.) Beim 
ein»Ä°u:e.. ist An.tsrichter Lande mit seiner 

,??-» es,,,.x .̂"chrn. Herbeieilenden Personen ge- 
K ^chübj "  Mühe, die Verunglückten
L w i s t " ? ' ' ( E r s c h o s i e n )  hat sich der

M E S -E WVreffe- . . 10 c> ^
bkNM,baL°lgeÄn,ar. (Eine Fahne) ist der.Oltd. 
q. Morvsch," ^or.nk^?'.,"cE-"n Kriegerverein im

B ahnho^A t ' ?F«che ^Einbrecher.)

VMlkt, lvollten L  "k. wo st« den Geld-

sagte zu Karbowski. daß die Stubben im Jagen 
217 standen: dieselben seien zwar vor längerer Zeit 
einem gewisse» Laszewski angewiesen worden, 
Laszewski habe die Stubben aber nicht abfahren 
lassen und deshalb könne er, Karbowski, sie nehmen. 
Daraufhin fuhr Karbowski in den Wald nnd 
holte aus dem Jagen 217 mehrere Fuhren Stubben, 
die er auf das Gehöft seines Stiefvaters brachte. 
Wie sich späterhin heransstellte, hatte die hier in 
Frage kommenden Stubben der Käthner Franz 
W.ttkowski aus Zembrze geworben. Als letzterer 
die Stubben abfahren wollte, waren sie aus dem 
Walde verschwunden. W.ttkowski stellte nach dem 
Verbleib der Stubben Ermittelungen an n»d er­
fuhr, daß Sarnowski dieselben durch seinen Sties- 
john habe abfahre» lasse». Gegen die beiden ge­
nannte» Personen wurde daraufhin das S traf­
verfahren wegen Diebstahls eingeleitet. Die da­
maligen Angeklagten beftritte», sich strafbar gemacht 
zu haben nnd beha.ivtete», daß sie die Stubben von 
dem heutige» Angeklagten Zalewski in der oben 
geschilderten Weise erworben hätten. Znn. Beweise 
der Nichtigkeit ihrer Angab«, beriefe., sie sich auf 
das Zeugniß des Zalewski. Das königl. Schöffen­
gericht Lai.tenbnrg, bei dem die Sache anhängig 
war. ordnete dann auch die Vernehmung des Za- 
lewski als Zeugen an. Im  Termin am 23. April 
1601 stellte letzterer eidlich in Abrede, daß er dem 
Karbowski die Ermächtigung z»r Abfuhr von 
Stnbben a..S dem Jag« . 2l7 ertheilt habe. Das 
Gericht erachtete in diesem Termine die Sache 
aber noch nicht für genügend aufgeklärt, n.» das 
Urtheil fällen zn könne». Es vertagte die Ver­
handlung anf den 30. April 190, und ordnete die 
die Ladung noch eines Zeugen z» diesem neue» 
Termine an. Am 30. April wiederholte Zalewski 
seine frühere Aussage, indem er sich für die Nich­
tigkeit derselben ans den bereits geleisteten Zengen- 
eid berief. Da die Behauptungen der Angeklagte» 
aber seinem Zeugniß entgegenstanden nnd da Za­
lewski sich in sein«. Beknndnua«» auch mit den­
jenigen anderer Zeuge» i» Widerspruch setzte, 
so hielt der Gerichtshof die Schuld des Sarnowski 
und seines Stiessohi.es Karbowski nicht sür nach­
gewiesen nnd erkannte auf der«. Freisprechung, 
indem er annahm, daß Zalewski die Stnbben zn 
..»recht angewiesen habe. Damit war die Sache 
aber »och nicht vollständig abgethan, denn nun­
mehr wurde das Strafverfahren gegen Zalewski 
wegen Unterschlagung eingeleitet, das mit seine. 
Ver.irtheiln.ig zu einer Geldstrafe von 20 Mark, 
jedoch nicht wegen Unterschlagung, sondern Wege» 
Betruges seinen Abschluß fand. Heute hatte sich 
Jalewski zn verantworten, weil er sich i» dem 
Strafverfahren gegen Sarnowski der Verletzung 
der Eidespflicht in 2 Fällen schuldig gemacht 
haben soll. Zalewski blieb auch heute dabei stehen, 
daß er dem Karbowski Stubben nicht znr Abfuhr 
angewiesen habe. Er will ihm nur gestattet 
habe». Abraum abzufahren.

— (Unfal l . )  Als gestern Nachmittag auf der 
Bromberaer Chaussee ein hoch mit Klobenholz be­
laden«' Wagen bei der Ulanenkaseriie fuhr, kam 
er infolge der Glätte ins Schlendern, dabei fielen 
mehrere Kloben auf den neben dem Wagen her­
gehenden Kutscher, denselben so schwer am Kopfe 
verletzend, daß sofort ärztliche Behandlung noth 
wendig war.

— (Pol i ze i l i ches . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( G e s u n d e n )  anf dem Nenstädtische» 
Markt ein kleiner Geldbetrag. Näheres im 
Polizeisekretariat. Zugelaufen ist ein Terrier 
(Hündin), schwarz-gefleckt, brauner Kopf mit 
weißem Scheitel hei Hacker. Schnhmacherstr. 24 II.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserftand der 
Weichsel bei Thor» am 12. Februar früh 1.24 Mtr. 
über 0.

Die Weichsel treibt auf der rechten Seite schwach 
mit Eis. Die linke Stromseite ist gänzlich eisfrei.

Neueste Nachrichten.
Elbing, 12. F ebruar. Die ReichStags- 

ersatzwah! sür den Wahlkreis Elbing-M arien 
bürg findet am 3. April d. J s .  statt.
 ̂ Februar. Generalversammlung

der „Nhedere. vereinigter Schiffer". Auf eine An- 
frage Dr. ZadegS über die Höhe des Negreß- 
ansprnchs gegen dei.Anfsichtsrath lehntderKonkurs- 
verwalter die Antwort ab. da das Gericht eist z» 
entscheiden habe. ob eine Regreßpflicht des Aussichts- 
rnthes Vorliege. Rcchlsa.iwait Hcilberg Weist 
daraus hin, daß, da die Gesellschaft sich in Konkurs 
befindet, der Konkursverwalter allein zu entscheiden 
habe. ob der Anfsichtsrath regreßpflichtig zn machen 
sei und ob die Koiilwssk,..e..tssorder»»ge» berechtigt 
seien. Seine Entscheidung müsse eventuell gericht­
lich angefochten werden. Das Praktische Ergebniß 
der Generalversammlung könne nur das sei» 
M aterial zu einem Vergleich zu liefern. Rechts­
anwalt Hirsche! stellt fest, daß die Ehrenhaftigkeit 
des A.ilsichtsrathes nicht bezweifelt werde; er 
schlägt die Wahl einer Kommission behufs Ber- 
glcichsverhandln.igen mit dem Ansstchtsralh und 
d«n Konkursverwalter vor nnd ist mit dem 
Handelsrichter Haber der Ansicht, daß auch die 
Aktionäre mitschuldig sind- Nach längerer Debatte 
wird hierauf der Antrag aus Wahl einer RevisionS- 
kommiffon mit allen gegen drei Stimmen an­
genommen.

B er lin , 12. F ebruar. Gestern Abend  
fand im königlichen Schlosse ein D in er  statt, 
an welchem P r in z  Heinrich m it G efolge, 
darunter V izeadm iral von Eisendccher, der 
Reichskanzler, der Botschafter nnd andere  
M itg lied er  der amerikanischen Botschaft 
theilnahm en. D er Botschafter theilte ein 
ihm vom W ashingtoner S taa tsd ep a rte m en t  
zugegangenes T elegram m  m it, »ach welchem  
sich der Zustand des jungen R oosevelt ge­
bessert hat. D er  Kaiser und der Botschafter 
geleiteten  den P rin zen  Heinrich, der um  
M itternacht nach K iel abreiste, znm B a h n ­
hof.

B e r lin , H .  F ebruar. W ie „W olffs B ureau"  
erfährt, hat am Son n ab en d , den 8 . F eb ru ar, 

dem ersten T erm in  znr E in zah lu n g  auf 
die durch öffentliche Zeichnung vom  22 . v . 
M ts . neu begebenen dreiprozentigen R eichs­
und Preußischen S ta a tsa n le ih e n  —  die V o ll-  
zahlnng anstatt der fä lligen  fünfzig  P ro zen t  
u einem  solche» U m fang stattgefunden, daß 

die beiden Uebernahmekonsortien ihre

T h ätigkeit im  Dienste beider A nleihen  NUN» 
m ehr end giltig  eingestellt haben.

Budapest, 11. Februar. Die Ministerpräsiden­
ten v. Körber und v. Szell hatten hente über die 
schwebenden Fragen des autonomen Zolltarifs 
eine vierstündige Konferenz.

Theresiopel, 11. Februar. Gegen 21 junge 
Leute ans Jaukowacz war das Strafverfahren 
wegen Selbstverstümmelung eingeleitet worden, 
weil sie fick das Trommelfell durchbohre» ließen, 
»m der Militärpflicht zn entgehen. Der Gerichts­
hof hat die Angeklagte» freigesprochen, weil jene, 
mir Gefängniß bedrohte Handlung bereits verjährt

London, 12. Februar. Das Auswärtige Amt 
giebt ein -wische» England nnd Japan abgeschlos­
senes. vom Minister des Aenßer» nnd dem 
japanischen Gesandten in London am 30. Januar 
d. J s .  unterzeichnetes Abkommen bekannt, das 
aus einer Einleitung nnd 6 Artikel» besteht. I »  
demselben heißt es n. a. daß beide Regierungen 
»m den allgemeine.. Fried«, im fernen Osten 
zn wahren, dahin übereingekommen sind, Maß­
regel» zu treffen, um ihre Interessen zn wahren, 
wenn diese durch ei» aggressives Vorgehe» irgend 
einer anderen Macht oder durch Unruhen i» China 
und Korea bedroht sind nnd sich dadurch für eine» 
der beiden Vertragschließenden Theile die Noth­
wendigkeit «giebt, zum Schutze ihrer S taatsan­
gehörige» zn int« venire». Ferner, weil» einer der 
beiden Vertragschließenden in einen Krieg mit 
irgend einer ander» Macht verwickelt werden 
sollte. Wird der andere Theil strenge Neutralität 
bewahren nnd sich bemühe» zn verhindern, daß 
andere Mächte sich an den Feindseligkeiten gegen 
seine» Verbündeten betheilige». Das Abkommen 
soll sofort iukrast treten und 5 Jahre in Geltung 
bleiben.

London, 12. F eb ru ar. D er  frühere B ize-  
könig von In d ie n , Lord D n fferi»  ist ge­
storben.

J a lta , 12 . F eb ru ar. D ie  ganze F a m ilie  
des G rafen  T olstoi ist hier versam m elt. D ie  
K räfte des Kranke» nehmen ab.

T anger, 12. F ebruar. D er  deutsche G e­
sandte begab sich auf dem Lloyddam pfer 
„W itteki.id" nach R a b a t znm S u lta n .

«eramwortliklr fttr den Iuiinit:  Heinr. Wartmami tn Thorn.

Telegraphischer Berliner BSrtenberich»
I12.Febr.I11.Febr.
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Tend. Fondsbörse: —.
Nilssische Banknoten P. Kafia
W arschau 8 T a g e ................
Oesterrelchlschc Banknote». .
Preußische Konjols 3 °/-> . - 
P re»  zische Konkols 3 '/. /« - 
Prennische KonsolS 3V, A  .
D « .t che NeichSanIcihe 3<7« .
Deutsche NeichSanlcihe 3'/."/«
Westpr. P fand ,'.'. 3"/« nein. N. 
W «tpr.P fandbr,3 '/.o /n  .  ,
P osen«  Pfai.dbriese 3 '/,°/» .

40/o
»lnische Pfandbriefe 4°'/>«
Nrk. 1»/« Anleihe 0  . . .
(Metrische Rente 4<V«r. . .

Nilmiin. Rente 0. (894 4V§ .
DiSkon. Kourinanbit-AnttzeUe 
G r. B erliner-S traßenb .-A kt.
Lnrvener B eraw  -Aktien . .
L an ra h ü tte -M tie n . . . .
Nordd. K reditanstalt-A ktken.
Thorne» Stndtnnleilie  3 '/, «/o 

Weizen: Loko in Newtz.Min'z. .
S p i r i t u s :  70er loko . . . .

Weizen M a i ........................
« J u l i ........................
» A n a iis t....................

Roülie», M m ........................
^ n i r . » » , » « ,

» A n lin s t ....................
Bank-D iskont 3 pCt.. Lonlbardzlnsfnk 4 VCt. 
Privat-D 'rskont IV. tzCt.. London. Diskont 3z)Ct.
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Berlin. 12. Februar. (Städtischer Zentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 474 Rinder. 2453 Kälber. 2349 
Schafe, 9142 Schweine. Bezahlt wurden fsir 295 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. sür 1 Pfund in Pf.): Fsir R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte jnnge 
und gut genährte ältere — bis - ;  4. gering ge­
nährte jeden Alters — b i s — Bul l en :  1. voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis—; 3. gering genährte 50 bis 53. — Färsen 
nnd Kühe: 1. volifleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. voNfle.schige, 
ausgemästete Kühe höchste» Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, ans- 
gemästete Kühe nnd weniger gut entwickelte 
lungere Kühe nud Färsen — bis — ; 4. mäßig
genährte Kühe n. Färsen 46 bis 47; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 40 bis 45. -  
K ä l b e r :  1 feinste Mastkälber (Bollmilchinaft) 
und beste Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Mast-nnd ante Saugkälber 60 bis 65; 3. geringe 
Saugkälber 46 bis 52; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 43 bis 47. -  S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 56 
bis 59; 2. ältere Masthammel 46 bis 52; 3. 
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschase) 
38 bis 44; 4. Holstein«' Niedernngsschafe(Lebend­
gewicht) — bis —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: I. vollfleischige der feineren 
Nasse» nnd deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV. Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 1.63 
Mk.; 2. schwere, 280 Pfund und darüber (Käser)

0 fleischige 60 -62; 4. gering ent­
wickelte 57-59; 5. Sauen 59 bis 60 Mk. — Ver- 
-lanf und Tendenz des M a.ktes: Vom Rinder- 
ai.itrieb bliebe» etwa 100 Stück nnv«ka»ft. Der 
Kälbe.handel verlief langsam. Schafe winden etwa 
460 Stück abgesetzt. Der Schwcinema.kt gestaltete 
sich ruhig und wird voraussichtlich geräumt.

1 r ch! i ch t' N  n ch r  i ch tk tt.
Freitag den 14. Februar 1902.

Altstädtische evangelische Kirche: Abends 6 Uhr- 
Bibelerklärnng 1. Korintherbrief Kapitel 16 
(Schluß) Nnckblick. Pfarrer Stackowitz 

Ev. Schule ,u Regen««: Abends 7 Uhr: Missions- 
stunde: Pfarrer Endeman».



'  Nachstehende

Bekanntmachung.
Kiel, Dezember 1901. Wilhelmshaverr, Dezember 1901.
I m  Herbst 1902 w ird eine größere Anzahl tropendienstfähiger D re i­

jährig-F re iw illiger fü r die Besatzung von Kianischon znr Einstellung ge­
langen.

Ausreise: F rühjahr 1903. Heimreise: F rüh jahr 1905.
Bauhandwerker (M aurer, Zimmer-leute, Dachdecker, Tischler, 

Glaser, Töpfer, M aler, Klempner u. s. w.) und andere Handwerker 
(Schuhmacher, Schneider u. s. w.) werden bei der Einstellung be­
vorzugt.

Die dienstpflichtigen Mannschaften erhalten in Kiautschou neben 
der Löhnung und Verpflegung eine Theuerungszulage von 0,50 
M ark täglich, die Kapitulanten eine Ortszulage von 1,50 M ark 
täglich.

M ilitärdienstpflichtige Bewerber, von kräftigem und mindestens 1,67 
m großem Körperbau, welche vor dem 1. Oktober 1683 geboren sind, 
haben ih r Eiustellungsgesuch m it einem auf dreijährigen Dienst lautenden 
Meldeschein entweder:

dem II. Seebatailton in Wilhelmshaven: zum Diensteintritt fü r 
das III. Seebatailton und die Marme-Feldbatterie,

oder
der III .  Matrosenartillerie-Abtheilung in Lehe: zum Dienstein­

t r i t t  fü r die Matrosenartillerie Kiautschou (Küstenartillerie) 
möglichst bis Ende Februar 1902, spätestens zum 1. August 1902 ein­
zusenden.

Kaiserliche Inspektion Kaiserliche Inspektion
der M arine-Infanterie. der M arine-A rtille rie .

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Thor» den I I .  Februar 1902.

Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission Thor» Stadt.
K o r s ls n ,

________  Erster Bürgermeister._________

Hierm it gebe den geehrten 
Damen bekannt, daß ich von,
IV .  Februar bis 1. M ä r z ,  
von S —S N h r nachm., 
wieder einen

K n r s u s
chsi» W  PliittttU»

abhalten werde, wozu A n­
meldungen baldigst erbitte.

Lehrgeld M ark 10. Garan­
tie fü r gediegene Ausbildung.

vl. Lsusssn,
D a m p f w ä s c h e r e i ,

Brückenstraße 14 .

Die Konknrsnche»
im ü .  s lo vU m a nn 'sch e ll Konkurse 
werden im  Laden Schillcrstraße 2 zu 
bedeutend herabgesetzten, aber festen 
Preise» ausverkauft.

Es sind in  reicher Auswahl vor­
handen:

P ap ier- und Arveitskörbe, 
Schliissclkörbe nud P u ffs , 
Zeitungsständer nnd -M appen, 
Kindcrtischc nnd -S tühle , 
Kinderwagen und Puppen­

wagen,
Korbstühle und Blumentische, 
alle Sorten Bürsten rc.

Der Konkurs - Verwalter
O u s ls v  b e lils u e r'.

A M « « « .
Am M ontag den IV .,  vo r­

mittags 11 U h r, werden auf dem 
Fabrikgrnndstücke der F irm a potrolck 
L  v o . in Jnowrazsaw folgende 
Gegenstände öffentlich gegen Baar- 
-chlnng versteigert:

7 gebranchte Dampfdresch- 
maschincn,

1 gebranchte Lokomobile 
<1« Pferdekraft),

1 Breitsäemaschine, uen,
1 Stiftendrcschmaschine für 

Göpelbetrieb, neu,
2 Flegeldreschmaschinen, 

desgl. «eil,
Futterdämpfer Reform, 
neu, Kleereiber, 6V" br., 
Pflüge, Roflwerke u. a. G.

L L s t L  L  O o .
eine Wäsche wird gewaschen und 

geplättet 7uelnim!iel'8ti'L886 4, llof I. 
Snche zum I .  M ärz eine tüchtige 

erste Pntzarbeiterin, sowie auch 
nehrere junge Mädchen, die das 
Putzsach erlernen wollen.

v. « e n o e li, Jnh. tillNS /lronsvbn, 
Altstadt. M arkt 12.

Kleinschlttger
zum Schlagen von Granitbetonsteinen 
finden bei gutem Akkord dauernde 
Beschäftigung. Näheres in Stolno  
oder W atterow o bei Cnlnr, B an- 
b u re a u ä .

NDise LGiisstrststlltil
pellt sofort ein

N . Niomoe, Schlossermeister, 
Thorn III.

Kehriing
m it guter Schulbildung gesucht.

4. Sottnsr,
Tapeten- und Farbenhandlung.

Kehrlinge
zur Tischlerei können eintreten bei 

______________Jakobsstraße 9.

Gin Kehrling
kann eintreten.

Wf. S r o d io v r k k ,  Cnlknerstraße, 
Z igarren-, Tabak- und Weinhandlung

Kehrliirge
können eintreten bei

0  K o o r n o r ,  Tischlermeister.
iirr Laufbursche sowie M a le r ­
in A rbeiter find. dauernd. Beschäft. 

5. 8u1eeL1, Mocker, Krummestraße 4.
Eine

gangbare Fleischerei
ist vom 1. A p r il z» vermiethen 
______ Kl.-Mocker, Schützstr. S.

Hypothek
»on 6000 Mk. zur 1. Stelle zu zediren.

K. sairko - Rndak.

Hinter 101400 Mk. Landschasts- 
gelber w ill ich auf mein 240 d» großes 
R ittergut noch

1« 39000 Mark
aufnehmen. Gest. Angeb. erb. an Frau 
Rittergutsbesitzer ro n  L»m 1o8 ltrl-N a- 
p o le  bei Ostrowitt (K r. Briefen).

1600« Mark,
hinter Bankgeld, zu 50 /y sofort zu ze­
diren. Angebote unter N . 2 0 0 0  
befördert die Geschäftsst. d. Ztg.

ISAM  Mark
auf ein städtisches M iethshaus m it 
ca. 6000 M ark Ertrag und m it 75000 
M ark abschließend, sofort gesucht. 
Angebote unter I  an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung

s II. «AM Mk.
zur nur sicheren H y p o th e k  zn ver­
geben. Angebote erbeten unter L .  l . .  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

42V« Mk. L -durchaus
sichere Hypothek zu vergeben. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

MkchW «Mst,
Zoll, 9 Jahr, tadel- 

los geritten, absolut 
trnppenfromm, hin und 

r l  wieder auch zweispännig 
leichten Wagen ge­

fahren, verüudenmgshalber preiswerth 
zu verkaufen. Wo, sagt die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung.__________

Ein g ilt erhaltener

Selbstfahrer
»nd ein «euer Kohlendämpfe»:
zn verkaufen.

I». S o k e -, Melttcnstr. 8 3 .
1300 m  7

starkes G le is
m it Zubehör gegen baar zn kaufen 
gesucht. Angebote unter 0 .  k'. « i. 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Badewanne m it Heizung zn 
kaufen gesucht Bachestr. 16 .

E in  gebr.Klavicr zu kaufen gesucht. 
Aug, u. 2 2  A . a. d. Geschäftsst d. Ztg.
1) o i  s, o HeiraLd vermittelt 
H v l v l l v  fra u  U räm sr,l.e !p r!g
Zrüäerstr. 6. ^U8lrunft ^ex. 30 kk.

MIsaS. k<lllMsI>»L.
M ild e  «nd fast nikotinfrei. 

Ein I v  Psd.-Beulet franko 8  Mk. 
S . vo o ko r, Seesen a. H.

Prachtvoll blühenve

dunkelrothe Rosen
empfehlen

N ü lln o r  L  S o k rs Ä s r.

IIsIisuMliös Slmeiiliolil,
billigste Bezugsquelle hierfür

L u s s .  Schillerstr. 28.
Gute gesunde

Fntterknrtoffeln,
auch noch zum Esse» brauchbar, ä Z tr . 
90 P fg. bei V u » « sv  6 6 1 - ,  M o cke r.

„Kuhkiischen".
100 Stück 3.30 M ark. Daselbst ist 
fr . Wlnmse zu haben, Pfd. 13 Pfg. 

Käserei « .  M o ü e r.

Pfannkuchen
täglich frisch, empfiehlt

Otto 8skr!88. Gerechtestr.6.
Den von Herrn l le ln r le k  ^ rn o lc k l 

seit über 20 Jahren innegehabten

vermiethet zum 1. Oktober er.
8 t« p d » n

1 0  M k . monatlich möbl. Z im ., 
sep. E ing ., sof. z. verm. Z «  er­
fragen i«  der Geschäftsst. d. Z tg .

Zur -1»fertig,,,,g
von

Danrektgarderoben,Kostümen, 
Gesettschafts-,

Haus- und Kinderkleider»
zu den b illig s te n  P re is e »  empfiehlt sich

6. pliettta, Damenschneider,
H ohestraß e  V . gegenüber M usen«». 

Luch wcrdkn Sachen moLtruilirt.

MMe.
In fo lge  sehr günstigen größeren 

Abschlusses und direkten Bezuges von 
Südfrüchten bin ich auch dieses Jah r 
in der Lage sehr schöne Messina- und 
Valencia-Apfelsinen zu äußerst billigen, 
aber festen Breisen zu verkaufen.

Ich  offerire:

imsis IUerM-WMii,
1. hervorragend schöne Q ualitä t, groß­

fallend, Dutzend 70 Pfg.,
2. sehr schöne gewählte Frucht, groß- 

m ittel, Dutzend 50 Pfg.,
3. etwas kteiufallende aber durchaus 

schöne feiuschaalige Frucht, Dutzend 
40 Pfg.

M M -W M N,
1. prachtvolle, ausgelesene Frucht, 

Dutzend 65 Pfg.,
2. schöufattende, ziemlich große Frucht, 

Dutzend 50 Pfg.flkÄt-Llma,
Dutzend 40 Pfg.

W iederverkänfern billigst.

IN. Kll88, Wlürslr. W,
größtes Südfrüchte-Geschäft arn Platze. 

Auf den Wochenlnärkten auf den 
bekannten Ständen.

§

Wegen Aufgabe des Lokals 
verkaufe ich die noch vor­
handenen Bestände in

Kill!-. Wch 
«iii> WoNoismn
zu jedem nur annehm­
baren Preise aus.

ü. 8SIMM ir..
Seglerstraße 30.

D a das Geschäft bis zum 1. A p r il 
geräumt sein muß, verkaufe ich 
sämmtliche A rtike l:

II>W, W m m ,
optische u. elektrische 

Sachen
rn jedem nur annehmbaren 
Preise.

Daselbst steht auch eine komplette 
Ladeneinrichtung b illig  z. Verkauf.

. IMna stauek,
Heiligegciststrafle.

»Nlim klsttsM
Mocker,

W ilhelm str. 3 . 
Aufträge per Postkarte erbeten.

Lass
znr Königsberger Pferdekotterie,

Ziehung am 28 M a i, Hauptge­
w inn 1 kompl. 4späimige Doppel- 
Kalesche. ä 1,10 M ark 

zu haben in  der
GeWftsstkllk der ,Thgkner presse".
Zwei gut möbl. Vorderzim m er sof. 

zu verm. Gerechtestr. s o .  II, r.
M ö b l. Vorderzim m er n. Kabinet 

sof. zn verm. Gcrstenstr. S , 1, r.

VorldsMaNks iMtzot?
lek löse msiu Oebeliäkt auk uuä 

diste IntereZsenten OeltzZenIieLt, xaure 
Linriektunsen — einkaeken di8 vor­
nehmsten 6enre8 —, ein26lne tzlödel 
unä Lunstxeeenstänäe 2u vvesentliek er­
mäßigten krei86N rn ervverden.

Ilionn , w .  6 s r g ,
Srüvlrsnsti-. 30. hsöbsl-IAsgsrln.

Ae BikUchdillllllUW von kietzarü Krüger
^  empfiehlt

kyoi'K8!)Us'U

V O O k b S s r
in  Gebinden, Flaschen und Bierfaß-Automaten.

«E-M istiger Gelegenheitskilif!
Das im  Grnnddnche von P o d g o r z ,  Bd. V I, B l.  148,

eingetragene, in

Podgorz, Chausseestratze 42,
belegene S lic r L ^ p n ld L  sche Grundstück wird am

M  März 1W2, vormittags 10 Nhr,
vor dem Königliche« Amtsgericht Thor» zwangsweise versteigert. 

Das Grundstück eignet sich seiner

vorzüglichen Lage
wegen zu Wohn- und

Geschäftszwecken.
Solide Bauart, guter Banzustand.

Um zugshalber verkaufe ich mein gut sortirtes großes 
Lager von

G  Z c ln ik w a a r e n  G
zu enorm  d i t i ig e n  U re is e n .

Filzschuhe, Gumniischuhe zu jedem nur annehmbaren Preise. 
EilgroS-Einkäiiser erhalle» besonderen Rabatt.

Seglerflr. 3Ü M .  Srglcrjir. 30.

Großer Laden
best. Geschästsl. v. 1. A p r il zu verm. 

kt. K v t r o ,  Breitestraße 30.

ü ss. Midi. Liiidttzi!«»,
in  bester Lage, sofort zn vermiethen, 
eventl. auch getheilt

Altstädt. M a rk t SV, N.
LP elegante V orderzim m er, tlmnöb- 

lir t ,  vom I .  A p r il zu vermiethen
Neustadt. M a rk t 12 .

F rd l. möbl. Z im m . m. sep. Eing. 
b ill. z. verm. Coppermkusstr. 39, III.

Fein möbl. Z im m . m. Burschengl. 
v. 15 2. z. v Gerechteste 1L/12.
E. m. Zimm. sof. z. v. Gerstenstr. 6 .1, r.
M öbl. Z im m . z. verm. Bäckerstr. 47.IH .

I n  unserem Hause B ro m b e rg e r ­
und Schrils tratze  - Ecke, 1. Etage, 
ist eine

, dmMichk WchmW.
bestehend aus 7 Zimmern, Küche nnd 
Zubehör, welche z. Z. von F r a u  v r .  
k'unvk bewohnt wird. vom 1. April 
i902 ab zu vermiethen.
Thorn. 0. v. viktriot, L 8obn.

Bersetznngshalver
ist die bis dahin von Herrn Haupt- 
mann Looker bewohnte W o h n u n g  
von 8 Zimmern, Pferdestall und allem 
Zubehör zu vermiethen.

v»f. 8 u » s o .  Altstädt. Markt 16.

Friedrichstr. 1012,
2  W o h n u n g e n , zu je 3 Zimmern nnd 
Zubehör, im Hinterhause, zu ver­
miethen. Näheres durch den Portier.

Ebendaselbst sind zu vermiethen: 
Pferdestatt für 3 Pferde, W agen- 
remise und Kntscherkammer, sowie 
Geschirrkammer.

M M c h K . I . 1
ist ein Bettgestell m it Matratze, ein 
Nachttischchen, ein Gaskocher m it An- 
schlnßrohr, ein Küchentisch, ein 
Küchenrahmen, ein Fenstertritt sowie 
ein Petroleumgaskocher b illig  zn 
verkaufen. ________

HmsWiA Mmz,
7 Zimmer rc., in  ueuerbautem Hause, 
sofort zu vermiethen.

N . Fischerstr. 49.

Neben Lorn A  Lebütstz per sofort 
oder 1. A p ril schöne W ohnung, 2  
Zim m er und Zubehör, daselbst eine 
W ohnung, 2  Zimmer und Zubehör, 
gr. Garten, per 1. A p ril zu vermiethen 
Thornerstr. 2 5 . Auskunft daselbst 
durch Herrn Zugführer L la tke o  nnd 
Fräulein L im m o rn ia m i.

Allst. Markt 29
ist eine W ohnung, S . Etage, zum 
1. A p r il zu vermiethen. Näheres 
bei ________ ^

Aue srtilMilht Mims
von 2  Stube». Küche »nd Zubehör, 
sowie eine Kellerwohnung billig 
zu vermiethen. p » H n g ,

Gerechteste. 6.

HtrrslhilWt MniW
von 7 Zimmern mit ollen, Zubehör, 
sowie Badccinricht»»q ">»b Gasbe­
leuchtung, in schöner Lage der Stadt, 
zum I .  A p r il ev. später zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt die Geschäftsst. d. Z ia.

Eine Wohnung
von 6 Zimmern und allein Zubehör, 
L. Etage, znm 1. A p r il ev. auch früher 
zu vermiethen. H v rrm rn iu  8 e k u lr , 

Culmerstr. 22.

kmsMIicb!! Mmg,
hochpt., 3 große Zimmer, großes Entree, 
Badestnbe rc. v. 1. A p r il zu vermiethen. 

18. S e k u t t r ,  Friedrichstr. 6.

" ' . ' ' N r . ? » ,
1. Etage, 6— 7 Zimmern, S ta llung rc. 
zu vermiethen. Näheres

Brom beraerstr. 0 0 ,  vt., r

M klkiiie Miillilg,
3 Zinuner und Küche, zu verm. bei 

Ü e ln r jo k  X e tr ,  Heiligegeiststr. 11.

M ö b l .  W o h n . ,  pt., 2 Z im ., Entree, 
Burschen-, Badestube rc., bisher v. H. 
Leutn. bütsebmann resp Suttnrl bew., 
v. 1. 4. zn verm. G ers tens tr. 3 . 
Zu erfr. Wilhelmsplatz 6, äug. t-Iogau.

Eine freundliche Hofwohnung für 
60 Thaler sofort zu vermiethen.

« l. Q ro d ls N k L k l, Culmerstr. 12.
W ohnung, 3 Z im ., Küche, Zub., v. 

1./4. zu verm. N o u s r ,  Fischerstr. 25.

King-Wereiu.
Die Uebung findet 1« dieser 

Woche ausnahmsweise am Freitaa 
den 14. d. Mts. statt.
____________ Der Vorstand.

I r t u s d o k .
M o n t a g  den 17. Februar,

abends 8  U h r:

ü>; Vi N .
Zwei Ztllükn m 

ditilit kr vittikv Iiiütüsiül!.
« o u t  « s u t

Eine rcht ilmerilttlnisch-spiristischr 
Sitzung.

« a u !  « o u r

Gednnkrviibkrtragnng
btzne Kerührung des Mrdinms.

Uns Dlunltlliurdiuin.
Nnm m erirte Sitze 2 M ark, alle 

anderen Plätze 1 M ark. Kartenver­
kauf in  der Buchhandlung L . 
S v k n s i - t -  und Abendkasse.

Absolvirte Gastspiele: 
Berlin , L ro l l ;  Thorn, Artushof, J a ­
nuar 96; Dresden, Musenhaus; 
München. Bayerischer Hos; F rankfurt 
a ./M ., v r .  Loob's Konservatorium.

A m  1 8 . Feb ru ar, S o ir6e in  
Brom berg, Z iv il-K asino; (siehe 
Bromberger Zeitungen.)
W ährend der Aufführungen bleiben dir 

Saslihüren geschloffen.

m i M o M s i i s - s i m I m
sowie

Mks WiMlcklM
m it vorgedrnckteul K o n tra k t

sind zn haben.
6. 0oi»droM1'»°>>o klitMrMml.

Eine Wohnung
Mellienstraße 86, 1. Etage, 4 Zimm ., 
Entree m it Zubehör, von sofort zu 
vermiethen. Zu erfr. b. 8. 8a!omon, 
Gerechtestraße 30.

1  herrschaftliche Wohnung, Bromb. 
4  Borst., Schulstr. 10/12, p. 6 Z im .
u. Zubeh., sowie Pferdest. versetznngS-
halber sof. od. später z. vermiethen 

H. Soppaidt, Bachestraße 17.

M ra b e rs tr. 4, 2. Etage, i  Woh- 
nung von 4 Zimm ern u. Alkoven 

vom 1. A p ril ab zu vermiethen. 
Näheres Vrombergerstr. 50.________

W ohnungen, Bäckerstr. 3 5 , best. 
a. 4 gimm. m. alt. Zubeh. ä 510 bezw. 
620 Mk. v. 1. A p rilzn  verm. Näh. Ansk. 
erth. K. I'kodor» Grabenstr. 16.

Zu vermiethen
per 1. A p r il die 3 .  Etage fü r 180 
Thaler_______ Cnlmerstraße 12 .

2  kleine Wohnungen von sofort 
oder 1. A p ril zu vermiethen

Gerechtestraße 2 3 .  
Daselbst möbl. Z im m er zu haben.

Strovandftr. 6,
W o h n u n g , l. Et., 4Zim m . u. Zubeh. v. 
1. 4. zu verm. Besichtigung 9 —2 Uhr.

Eine freundliche W o h n u n g , 3 .  E t l ,  
von 4 Zimmern, Badestube nebst 
allem Zubehör per 1. A p r il 1902 zu 
verm. lKirstzo, Friedrichstr. 14.

Kleine Wohnnngen
vom 1. A p ril zu vermiethen

_____________ Hnndestraße 7 .
Eine kleine W ohnung für UOMk. 

zu verm. EopperniknSstr. SS.
Eine W ohnung, 3 Zinuner und 

Küche zu verm. Kondnktstr. 4 0 .

Gute Belohnung.
V or mehreren Wochen ist von der 

Altstadt nach Jakobs-Vorstadt eine 
Brosche, welche ein farbiges Damen- 
bildniß unter Glas darstellt, verloren  
gegangen. Abzugeben im Goldgeschäft 
des Herrn Lo invouso il, Breilestr. 16.

Täglicher Kalender.
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Hierzu  Beilage.

Druck und Versag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Bella,r ja Rr. 37 der „Thoruer Presst'
Donnerstag den 13. Februar ML.

Deutscher Reichstag.
140. Sitzung von, 11. Februar 1982.1 Uhr.
Die B e r a t h u n g  des E t a t s  der Justiz- 

verwaltuiig wird fortgesetzt.
Abg N a h e r  (Ztr.) beschwert sich iiber die 

Herabsetzung, weiche der Anwaitstand i» der 
dahcrischen Kammer erfahre» habe, wo Aeuße­
rungen gefalle» seien, wie die von dem „großen 
Maulwerk" der Anwälte. Die Zustände in Baher» 
seien ganz „»haltbar und eine Gefahr für die 
Rechtspflege, weil dort die Gebühre» so niedng 
seien, daß sie geradezu als hingeworfenes Trinkgeld 
erscheine», svdaß sogar die Stelle als Gerichts- 
schreiber vorgezogen und sogar amtlich als „Be- 
siirdernng" bezeichnet werde. Der Anwaltsstand 
sei daher in Naher» der reine Tanbenschlag. Redner 
bittet daher den Staatssekretär, zu veranlassen, 
daß die von, deutsche» Anwaltsverein geplante 
ReUktenpens,onSkasseobligatvrisch..alsomitZwangs° 
b ritr itt gemacht und daß ihr ein Reichözuschuß 
gewährt werde.

Abg. B  e ck h-Koburg lfreis.Vp ) glaubt, daß solche 
Beschwerden besser vor den Anwaltstag oder den 
Anristeutag oder vor die baherische Kammer hätten 
gebracht werde,, niiissen und kann anch der An­
legung Wege» eines Reichszuschnsscs znr Reliktcn- 
benllonskasse des Anwaltsstandes nicht beistimme». 
Mas Stadthagen iiber Klassensttstiz gesprochen, 
habe nnleiigbar eine gewisse Berechtigung. Die 
bestehenden Strafsätze sür Beleidigungen seien aus­
pichend ; die Richter sollten nur einen schärferen 
gebrauch davon machen, wenn es sich um schwere 
Angriffe aus Ehre »nd Familie handle. Weiter 
hliidut Redner für endliche Reform der S tra f- 
L>°zeßordnu»g. schärferes Vorgehen gegen das 
L«klln»,vese,i. Beseitigung des fliegenden Gerichts- 
;.b»des der Presse »nd Entschädigung «»schuldig 

Verhafteter. Es scheine fast, als werde von, Bnndes- 
lathstische aus immer nur auf eine allgemeine 
Revlsw,, des Strafgesetzbuches vertröstet. «,,» den 
'"anniafachm von» Reichstage verlangte» Reformen

^vkzia lgkbieten auszuweichen. 
steNnun"^ekretär N ie b e rd in g  weist diese Unter- 
dnrchans^ ! m E r  halte es an und sür sich für 
w kgu ine h ,n ^"n i einzelne spezielle Reformen vor- 
kr e .k ln 't d a ^ ^  ?»» dem Strafvollzug habe 
Revision des S trak.-.Ä 'e  vor einer »nifassenden 
»vekden könne «icht gesetzlich geregelt

I - ' L .  A Ä " - W
eriedint werden. Die Frone d?, "
«nschnldig Verhafteter schwebe s c k o .^ k Ä ^ 'iM  
Auch die Beseitigung des fliegende,. '  ^
standes der Presse sei von, Reichstage 
lange» Jahren angeregt. Aus  ̂Anlas
ö d n e ? M  empfiehlt» die Aktieiigesellschaften periodische 
^wanqsrevifioneii nach A rt derlei,>ne» n-iL 'E  aürcvis oiieii „ach A rt derjenigen bei den 
Genofienschaften. um solche betrügerische Mani- 
U tHonen zn verhindern. Weiter t r i t t  Redner 
gb",^^erniige>i seines Fraktionsgenoffen Naher 
«der die Stellung der Nechtsanwälte in Naher,> 
^ ^ i l  niid schließt: Der Staatssekretär hat 
-" '^ ^ n te t. daß e»ie Regkliing des Strafvollzuges 

di»er Revision des S traf­
e n  vielleicht nach zehn Jahre» möglich

we^de Jch bin nicht so optimistisch, wie der 
J»iu.^Eaatsfck»kta>- ,»» zn glauben, daß in zehn 
fahren die „Schwierigkeiten" überwunden sein 
iu^bN- (Heiterkeit.) Es wird wohl so gehen.

. den» Leipziger Professor, der vor seine» 
«rndentkn die Strafprozeßordnnng in Grnnd und 

kritisirte und, als er selber Vorschläge 
wache,, sollte, keine wußte. (Heiterkeit.)
hek»u^ '-^M a ltzau  (kons.) plädirt für ein ein- 
— ^es Atttotiiodiiokli'k sli,- tztiKReich enthaitelw

Abhärtung im Winter.
Bon Dr. meä. E b i u g 

ox» . .  ----------  (NaOidrixk verboten.»
ein vielverbreiteter Glaube, daß 

die körperliche Abhärtung im W inter 
k a l t e " » , d a ß  kalte Bäder oder 
zelt a> o v n 'b """ " ' '» der warme» Jahres-
Glaube '.st

N " 7  n. -iu° ° " !
d r  Abliartung Ul,bed,.,gt zur Erhaltung 
der Gesundheit nothwendig. Was ist denn 
k'"e vernünftige Abhärtung? Das ist eine 
Ä g 'm  e-» ?°rve r kräftigt, die Haut 
anzovätt^^ ' i'ch jeder Temperatur schnell 
vestött^.!', ^  V  das Wohlbehagen
nicht Er»e Abhärtung wn wohl,
M . " b e r  wehe thun. Der Mensch ist ei.', 
in, "  ?er warme» Zone, seine Wiege hat 
'» Uranfang der Menschheit in tropischen 

M e » r^ " oestanden, das beweist die allen 
M e » r ^ "  llemeliisame g litte  Haut. Behaarte 
R n s , 5  "d eine Seltenheit, eine seltene 
?Rr»srl p"? Regel. Hatte die N atur 
^  ik - . " '^ E e n  Zonen geschnffen, hätte 
WinterEl-^' Borsorge dem Menschen anch ein 

T h i^ 'a , ükgebei, — genau so, wie sie es 
r. ?  «"ha» hat.
straft » ! ^  R atnr kann aber man nnge- 

kalten Zo,,awpfe„, daher muß der Mensch 
gegen die fsix . "  in kalter Jahreszeit sich 

k ii„s^  Konstitiition unnatürliche 
U 'd Deiz,.,,g f ih ^  che M itte l wie Kleidung 
SUfilldei,, das istci,, '';,H ie rin  das richtige Maß 
>u eines geheizten o -^ä rtu iig . DieTempera- 

"  »»ners betrage niemals

Befähig,ingsnachweis. Maximalgeschwindrakeit.
Hastpflicht. . . .

Staatssekretär N ie b e rd in g : Diese Angelegen­
heit liegt aus dem Gebiete der Verkehrspolizei. 
Ich  werde aber den Minister des Inne rn  auf die 
Bemerknilgen des Vorredners aufmerksam mache». 
Auch die Hasipflichtregelnug hat das Bürgerliche 
Gesetzbuch den Einzelstaateil vorbehalte». Eine 
einheitliche Regelung erscheint allerdings erwünscht. 
Sollte die preußische Regierung eine solche eben­
fa lls fü r erwünscht halten, so w ird sich das Reichs- 
jnstizamt der betreffende» Ausgab« gern unter­
ziehe». Aber bisher ist Preuße» in dieser An­
gelegenheit »och »icht a» uns herangetreten. 
Jedenfalls w ird die Frage im Ange behalten.

Abg. Herzfeld(sozdem) wirst denKonservative» 
vor. sich in der Automobilsrage für die Hastpflicht 
zn interessiren. weil sie selber einmal zn Schaden 
kommen könnten; träfe dagegen den Arbeiter ein 
Unfall, so interesstrte» sich die Konservative» «in 
eine» wirklich ausreichenden Schadenersatz nicht 
im geringste». Wenn es dem Zenlnim  m it der 
StrasvoNziigsrefvrin ernst sei. so solle es doch 
bezügliche Bestimmungen in den Z o llta rif hinein- 
schreiben. (Heiterkeit.) S ta tt gegen die Gewerk­
schaften und ihre M itglieder sollte man gegen 
Trusts n»d Kartelle wegen „Erpressung" vorgehen. 
An der Zunahme des jugendlichen Verbrecher- 
thnms seien unsere sozialen Verhältnisse schuld. 
Für die jugendlichen Personen sei das Gefängniß 
nicht eine Erziehnngsanftalt, sondern eine Vor­
schule fü r das Verbrecherth»,».

Danzig. 10. Febrnar. (Verschiedenes.) Im  An­
schluß an die Weichsetbereisnng durch Herr» 
Stronibandirektor Gersdors findet morgen hier 
eine Konferenz statt, zn der auch die Herren 
Geheimer Banralh Gennelmann und Geheimer 
Banrath Schilling aus Berlin  hier eintreffe». 
Beide Herren nehmen im Hotel „Danziger Hos" 
Wohnung. — Ueber das Vermöge» der offene» 
Handelsgesellschaft Hermann M ülle r L  Ko.. I n ­
haber die Kaufleute Hermann M ülle r nnd Paul 
Hasse in Danzig, Kolonial-, Delikatesse»-. Süd- 
frucht- rc. Handlung, Geschästslokal Kohlenmarkt 
22 »nd Stadtgraben 5. ist das Konkursverfahre» 
eröffnet worden. — Das ca. 3300 Morgen große 
R ittergut Snlitz «m Kreise Putzig ist von den 
Aschenheim'ichcii Erbe» an Herrn Rittergnts- 
Pächler Weisc-Kl -Schlatan durch Vermittelung 
von Herrn Em il Salomon-Danzig kür 325600 
Mk. verkauft worden. — Der hiesige Ostmark«»- 
verein, welcher 79 Mitglieder zählt, wählte in 
seiner Jahresversammlung de» bisherige» Vor­
sitzenden Herrn Landgerichtsraih Bischofs wieder. 
Es wurde sehr energisch dem Wunsche Ausdruck 
gegeben, daß der Verein endlich eine eifrigere 
Tbätigkeit entfalte» und sich an alle national- 
gesinnte» deutsche,, Mü!Ulkr-1>?l:..Modiiizialha>>pt 
ftadt wenden möge. Dem Verlangen ssri Ä lt- 
sprachen werden. Daranf wurde der Vorstand 
durch Zinvahl der Herren Blichdrnckereibesitzer 
Fuchs. Stadtverordneter Brnnzen. Betricbsin- 
spektor Bütbw nnd Arzt D r. Schulz ver­
größert.

Abg. O erte il-Sachsen (kons): Es ist richtig, 
daß wirthschastliche Noth m itw irkt, aber die 
Hailptnrsache des Verbrecherthums ist die Neigung 
M  Sünde. Und die Rückkehr znr Religion, zum 
Christenthum ist die Borbedingung fü r Abnahme 
des Verbiecherthnnis. Wenn Vorredner den 
Strasvollzng in de» Z o llta rif hiueinschreibe» w ill, 
so winde» w ir, wen» w ir diesem Vorschlage folgten 
nur erreichen, daß die Regierung einen solche« 
Z o llta rif ablehnt. Redner erklärt dann. die Be­
schlagnahme des Tolstoi'sche» Werkes in Leipzig 
nicht billigen zn könne», die Richter hätten dabeii 
doch zn sehr die gute Tendenz des Werkes außer- 
acht gelassen. In ,  übrigen könne er die Richter 
nur bitten, bei Verletzung des § 166 Strafgesetz­
buches schärfer vorzugehen. Die Vorwürfe wegen

mehr als 15 Grad Nsaumnr und nie weniger 
als 12, voroiisgesedt, daß man »icht starke kör­
perliche Anstrengungen oder Arbeiten in dem 
Raume vollführt. An die Kälte gewöhnen 
kann sich kein Mensch. Sobald die Kälte 
dem Menschen unangenehm ist, sobald sie 
beginnt ihm schädlich zn werden, so läu ft er 
blau an. Solange die Kälte dem Menschen 
nichts schadet, zeigt die Haut dagegen eine 
rothe Farbe. Die blaue Farbe kommt daher, 
daß das B lu t aus der Haut und den Haut- 
gesäßen nach den inneren Organen gedrängt 
w ird. Dadurch erfolgt eine A r t von Lähmung 
der Hantgefäße, die dann an Stelle des 
irischen, schön rolhen Blutes, des Arterien- 
Blntes, m it dem träge fließenden, blauen 
Venenblute gefüllt sind. Dieser Umstand be­
weist, daß der Organismus noch nicht ge­
nügend widerstandsfähig ist, daß die Kälte 
ihm Schaden zufügen w ird, zufügen muß 
und zwar in Form von Erkältungen, 
Katarrhe» rc. Die Abhärtung muß von 
innen heraus erfolge», durch gute Nahrung 
angemessene Bewegung und tüchtige Körpcr- 
das heißt Hautpflege. Diese Pflege des Ge- 
ammtorganismns vorausgescht, kann man 
»ginnen, den Körper an schnelle nnd selbst 
starke Temperalurverändernngen zu gewöhnen. 
Das Unterfange» aber, den Körper ohne diese 
'räftigende D iä t a» Kälte oder Temperatnr- 
chwankniigen gewöhnen zu wollen, ist ein 

Unding, ist eine Versündigung; das ist kein 
Abhärte», das ist Abstumpfen, deren Folgen die 
chlimmsten sei,« können. Menschen, die im 

W inter ohne Ueberzieher laufe», die in eiskalten 
Zimmern schlafen, härten sich nicht ab, sie 
tnmpfen sich ab und werden die bösen Folgen 

liald sehen. Die Nerven ihrer Sinne werden

Klassenjustiz seien haltlos, namentlich anch soweit 
es sich um Sachsen handle. Redner vemrthe,lt 
den fliegende» Gerichtsstand der Presse sowie den 
Zenanißzwang für Redakteure. M it  letzterem er- 
ziehe man m ir ein wenig vornehme, geradezu un­
anständige Gcfinimng. M it  einer He, aussetzn«!, des 
StrasmündigkeitSalters sei er nicht einverstanden. 
Was die Duelle anlange, so sei es vielleicht richtig, 
das Strafmaß zu erhöhen. Aber jedenfalls 
müßte» den» auch die Beleidigiingsstrafen erhobt 
werden. Anch dürfe die eustocli» Kvoesta für den 
Zweikampf nicht völlig beseitigt werden, wie der 
Antrag Groeber es wolle. Deshalb könnten seine 
Freunde der Groeber'sche» Resolution zustimmen. 
Nach wie vor sei er sür Wiedereinführung der 
Prügelstrase. denn gegen Nohheitsverbrechei, sei 
Snmanilät nicht angebracht. Hern, Groeber. 
der sich im Vorjahre so lebhaft gegen Priigeistrase 
erklärt habe, müsse er übrigens Mittheilen, daß 
sich in einer an ihn gerichtete» Zuschrift ein 
Doininikanerpater Zastiera sehr lebhaft über 
Herrn Groeders Standpunkt beklagt nnd die 
Prügelstrafe sür Jngendliche als zweckmäßig be­
zeichnet habe. Die Prügelstrafe sei eine Forderung 
des gesunde» Mensche,'Verstandes nnd der wahren 
Humanität. (Lachen links.)

Sachs. Gcheimrath Dr. B o e r n e r  rechtfertigt 
die Anwendung des 8 166 S tr.-G .-B .. gegenüber 
dem Tolstoi'sche» Werke, sowie das milde Zwck- 
kaner Urtheil über die Ausschreitungen emer Ge­
sellschaft junger Leute aus achtbaren Familien. 
Ebenso seien die anderen Angaben Herzfelds über 
angebliche Klaffenjnstiz in Sachsen nnzn-

^  Abg. G am p <NP.) hält es für begreiflich wen» 
das Hans mißgestimmt sei über Nichtachtung so 
vieler seiner Beschlüsse seitens des Bundesraths. 
Aber der Staatssekretär sei doch daran nicht 
schuld. Vielfach handle es sich nicht um einen 
Widerspruch des Neichjlistizamts, sondern nm 
einen solchen der Einzelstaateil. Bezüglich der 
Antomobilsrage beständen erfreulicherweise vielfach, 
so in Berlin, bereits strenge Polizeivolschristen. 
die m ir »och nicht geling bekannt seien und daher 
überschritten würde». Bei den Aktiengesellschaften 
habe das Aiissichtsrathsshsic,» völlig bankerott 
gemacht. Meistens sei der Vorstand zn mächtig, 
liiibcqncme Anssichisräthe entferne er so rasch wie 
möglich. Das Kontrolrecht des einzelnen Anf- 
sichtsrnthsmitgliedks Mi'iffe gesetzlich verstärkt 
werde». Periodische Zwangsrevisioiie» »ach Vor­
schlag Spahns seien doch fragwürdig, weil man 
dem Revisor doch nicht solche Einblicke in die 
Geschäftsdetails werde gestatten wolle». Durch 
Einführung des Propoitionalivahlshstcms mußte 
auch der M  in  0 > i t ä t  E in tr it t  i» denAnsfichts- 
rath verschafft werde». ,

Abg. Das bac h  stimmt dem Vorredner in der 
Benli theilung des bisherige» Anssichtsralhsshstems 
b?i dem Vorschlage betrcffs des Propor-
tionalwahlshstems. Es,niHe -L>-A,,?^
abgestellt werden, daß jemand 20 „nd 
sichtsrathsstkllen i'iberiieknne. Redner wendet sich 
dann gegen den Zengiiißzwang für Redakteure, 
gegen den fliegenden Gerichtsstand »nd vertheidigt 
gegen Oertel den Diiellantrag Groeber.

Weiterberathmig morgen 1 Uhr. — Schluß 6 
Uhr.

Frau E lli v. Glasenapp und der Klavlervirtuosiu 
Frieda Herbst, sämmtlich aus Berlin, im „Schwarzen 
Adler" ei» auserlesenes Konzert. Der von den 
Spitzen der hiesigen Behörden ansaeaaiigenkn E in­
ladung zn diesem mnsikalische» Ereignisse war ein« 
große Zahl von Musikfreunden gefolgt.

Schwetz, 11. Februar. (Ein großes Feuer) 
wüthete am Freitag Abend im Dorfe Gr.-Lubm 
in der Schwetz-Neuenbnrger Niederung auf dem 
Grundstücke des Herr» Besitzers Heinrich Franz 1 
Das Wohnhaus, ein S ta ll und die Scheune, 
sämmtlich unter einem Dache stehend, nnd ein 
seitwärts stehender Holzstall brannten vollständig 
nieder. 12 Pferde, der ganze Bestand, 12 M ilch­
kühe m it den Kälber» »nd eine größere Anzahl 
Skvweine käme» in de» Flammen nm. sodaß der 
Besitzer eine» sehr großen Schaden erleidet. Ein 
abgewiesener Bettler, der nachmittags im Dorfe 
war. steht unter dem Verdacht, den Brand angelegt 
zu haben. „  .  . ^  .

Tuchel, 9. Febrnar. (Ertrunken.) Der lang­
jährige Gemeindevorsteher Swivntek in Koslinka 
ist am Freitag in dem Glembodjeksee ertrunken; 
er hatte abends die Eisdecke überschreiten

Bromverg, 10. Februar. ( Ih re  Majestät die 
Kaiserin) hat geruht, das Protektorat iiber die neu 
zu erbauenden evangelischen Kirchen in de» Vor­
orten Brombergs Schwedenhöhe. Prinzenthal und 
Kleiu-Bartelsee zn übernehmen. Es ist dies ei» 
neuer Beweis dafür, welches große Interesse an 
allerhöchster Stelle unseren Ostmarken nnd insbe­
sondere anch der Stärkung der evangelische» Kirche 
in derselben entgegengebracht wird.

Posen, 8. Febrnar. (Znr Angelegenheit de» 
Herrn M ajor Eudell) w ird der „Tägl. Rnndsch. 
vo» hier geschrieben, daß das gegen Eudell 
schwebende Disziplinarverfahren der Staatsanwalt­
schaft die genügende Grundlage gegeben hat. »m 
ihrerseits die formelle Vornntersuchnng gegen den 
M ajor Eudell einzuleiten.

Pose», 10. Februar. (Selbstmord.) Heute früh 
gegen 4 Ndr hat sich während einer Droschkenfahrt 
zwischen Bismarck- nnd Haibdorfstraße der Post- 
nssistent Palm. welcher beim Postamt in Jersih 
beschäftigt war. erschossen. Gerüchtweise,verlautet, 
daß P.. der erst kurze Zeit bei den, dortigen Post- 
amt thätig war. sich der lU.terschlagmig amtlicher 
Gelder schuldig gemacht habe. Dr- Leiche, her 
welcher man nur «och SMk. vorfand, wurde nach 
der Leichenhalle des städtischen Krankenhauses ge­
bracht. Palm war früher anch beim Postami 
Thor« beschäftigt. __________________________

Provinzlalnachrichten.
s Briesen. 11. Febrnar. (Kreistag. Künstler- 

konzert.) Am 22. M ärz findet hierfclbst ein Kreis­
tag statt, an welchem sich ein Abschiedsmahl fü r 
den nach Pioskau in Schlesien versetzten Herr» 
Forstmeisier Schödon — Obersörsterei Golan an« 
chließeii w ird — Gestern veranstaltete hier die 

bekannte, wiederholt vor Ih re r  Majestät der 
Kaiserin ausgetretene Violinvirtnosi» Joseph»» 
Gerwing in Gemeinschaft m it der Hofopernsängeri»

zuerst geschwächt, dann folgen Rheumatismus 
und andere Erkältungskrankheiten. Es ist ein 
großes Vorurtheil, wenn die Menschen glauben, 
ein geheiztes Schlafzimmer könne nicht gesund 
sein. Warum soll das Schlafzimmer nicht 
ebenso gut 10—12 Grad R. im W inter habe» 
wie im Sommer? I n  einem eiskalten Schlaf­
zimmer müßte sich der Mensch doch so warm 
zudecke», daß die Ausdünstung der Haut ge­
stört würde, eine Folge, die m ir schädlich sein 
kam». Ein angenehm warmes Zimmer, eine 
entsprechende Veitdecke, das ist das beste für 
den Organismus. M an vergesse doch nie, 
daß nicht nur die Lunge athmet, nein, die 
ganze menschliche Haut thut es, letztere muß 
daher ebenso geschützt und gepflegt werden 
wie die erstere.

Für Lungenleidende ist der W inter be­
sonders schlimm, da bei ihnen nur allzu oft 
akute Verschlechterungen auftreten. F ü r diese 
ist es schwer, im eigenen Heim die angemessene 
Kur zu vollziehen. Es ist aber durchaus 
nicht nothwendig, solche Patienten nach dein 
Süden oder gar nach Eghpteu zu senden. Die 
Heilerfolge unserer heimischen Kur-Anstalten 
und die Erfahrmlgen der leitenden Aerzte 
offen es unzweifelhaft, daß bei mis im 

W inter dieselben Erfolge erzielt werde», wie 
im Sommer. F ür die Patienten ist es sogar 
oft vortheilhafter, die Abhärtn»gs-Knr, uatiir- 
ich m ir unter ärztlicher Leitung, im W inter 

vorzunehmen, statt im Sommer. Im  Sommer 
h ilft sich eben jeder durch reichliches Lüften 
und genügenden Aufenthalt im Freien, während 
m W inter der Kranke m ir zu gerne und oft 
)ie warme, meist schlecht gelüftete Stube als 
Aufenthaltsort vorzieht. Da niiissen dann 
schon der Zwang «nd die Abhärtung der

Lokaliiachrichten.
Zur Erinnerung, 13. Februar. 1897 f  Friedrich 

M ittenwnrzer zn Wie». Berühmter Schauspieler. 
1883 1- Richard Wagner zn Venedig. 1820 Ermor­
dung des He>zvtis-'d 47v»hw1^M Paris. 1811 * 
Marschall Ra? ... v o n - . . . «  . ""'»Entdeckung 

1 -.-  jsstW-,.Alaine zu Versailles. 1.,^>as9 rKM-st 
Kerguelenlandes. 1754 *  Tallehrand. W .^.. 

von Bei,event. Berühmter französischer Diplomat. 
1706 Sieg K arl's  XII. über den sächsischen Feld- 
iiiarscholl G raf Schnlenburg bei Frnnstadt. 1660 
^  Karl X.. König von Schweden. 1571 f  Benveniito 
Cellini z» Florenz. Hervorragender italienischer 
Bildhauer. 1542 s Katharina Howard. Gemahl!» 
Heinrichs VIII. von England, enthauptet.

Thor«, 12. Febrnar 1902.
^  ^  ( Pe r s o na l i e n . )  Der Gefangenaufseher 
Johann Maiewski beim Gerichtsgcfängniss« in 
Dan-ig ist auf seinen Antrag m it Pension in den 
Ruhestand versetzt worden.

Dem Strafaiistaltsaiifseher Johann Weichert 
z» Grande«; ist das Allgemeine Ehrenzeichen ver­
liehen worden.

— (Fernchecks.) Das Reichsbankdirektorim» 
hat. allerdings zunächst m ir versuchsweise, eine 
Erweitern»« der Giroeiurichtmigen eingeführt, die

Heilanstalten dazu komme», um de» Patienten 
zur richtigen Lebensweise zn zwingen. Gerade 
die Winterkur entzieht viele Tuberkulose de» 
Schädlichkeiten des Hauses. Keine Abhärtungs­
weise kann Erfolg haben, wenn ih r Aufent­
halt und Bewegung in freier, frischer Lust 
mangeln. Kräftiges Athmen in guter Lu ft 
belebt B lu t- und Nerventhätigkeit und läßt 
Stockungen des BlnteS nicht auskomme». 
Auch gesunde Menschen müsse,> im W inter 
so viel wie möglich hinaus in die frische 
Luft, so w ill es einmal die N atur. M an 
hülle sich auch bei strenger Källte nicht allznfest 
ein, damit anch die Haut athme» kann, das 
heißt ihren l a n g s a m e n  Austausch m it der 
frischen Luft ausüben, und so der Körper 
anch im W inter das belebende und kräftigende 
Luftbad nehmen kann. Nicht Mantel, nicht 
Pelz, sondern Athem- nnd Muskelbewegung 
find die natürliche Wärmequelle des Menschen. 
Doch übertreibe man nichts, und pergeffe 
nicht, daß auf jede Anstrengung eine Ruhe­
pause folgen muß. Wie unsere Muskelkraft, 
w kann anch unsere innere Fähigkeit der 
Temperatnraupaffinig überreizt werde»; da 
heißt es, seine Konstitution kennen lernen 
und angemessen behandeln. Wenn ein B rie f­
träger selbst bei hohem Kältegrad noch ohne 
M antel seiner Beschäftigung, ohne Schade» 
zn nehmen, nachgehen kann, so muß ein 
Stnbenmensch sich ganz anders gegen Wind 
nnd Wetter durch Kleidung schützen. H ier 
iann nur Selbstbeobachtung den richtigen 
Weg zeigen; der starke W ille nur kann es 
vollbringen, daß w ir von diesem Wege nicht 
abweichen nnd uns nicht verweichlichen.



dar!» besteht, daß Weiße Checks eines Girokoutcn- 
inhabers bei einer bestimmte» anderen als der 
kontofiihreiiden Reickisbankanstatt mit-« Giro- 
einrichtung zahlbar gestellt werden können. Diese 
Checks erhalten die Ausschrift „Frnicheck*. und es 
ist der Zahlungsort ans der im Checksorinnlar fiir 
die Angabe des Betrages in Buchstabe» vorge­
sehenen zweiten Linie durch die handschriftliche» 
Worte „durch die Reichsbank in N." anzugeben. 
Die Feruchecks sind der kontoführende» Reichsbank-
Zahlungsort besonders aufzustellenden Berzeichniß 
einzureichen. Nachdem die Uebereinsiimum»g des 
Berzeichnisscs und der Checks aus Dar Bankge­
prüft ist. erhält der Einliescrer die mtt eurem 
Trockensteuchel versehene» Merks zurück, damit 
dieselben in den Verkehr segede» weiden -komwn. 
Die Gebiibr für jeden eirrzeUum Tenrcheck betragt 
ohne Riickstcht auf dessen Betrag 3S Pf.. welche 
gleich beiEinreichung des erwähnten Verzeichnisses 
zu entrichten ist. Won der Erhebung de-r Gebjthr 
kaiw solchen Emliesercru von Fcrnchecks gegeu- 
ilber abgesebeu werden, welche gleichzeitig der 
Reichst»«,>k Diskont- oder Lomba, dgesffMe mit 
einen: mindestens zehntägigen Ziusgewinn zu-

-  c V ^ e in  prakt. Z a h n ä rz te  der P ro -  
v inzeii W eSpreutzen niid Posen) Am L und 
9. Kebinar fand m Pose». Hotel Beüevue. die 
29. Versammlung des Vereins prakt. Zahnärzte 
der Provinzen Westprentzeu und Pose» statt, zu 
der Kolleaen ans Dauzig. Thor», Brsmberg. 
SMeidKUnhl, Liffa. Gnesen «lud Pose» recht zahl­
reich erschienen waren. Auf der Tagesordnung 
standen eine Reihe s,ch>r interessanter Vortrage «nd 
Dewonstrativuem Reich-Posen demonst ritte n. a. 
Kronen- nnd Brückenarbeiten, Obturatoreu »nd 
die Herstellung der hier»» nöthigen Edelmetalle. 
Bieber-Schneidemiihl st», ach über die Berhindnug 
und Herstellung van Zahnersatz ans Kautschuk und 
Aluminium als Basts. RebeSki-Pose-n hatte sich 
als Thema die Empfindlichkeit des Zahnbeins und 
deren Herabsetzung durch Kokleusäiue erwählt. 
Nach Erlchignng erner Reihe interner Angelegen­
heiten. zu denen auch die Aufnahme von 9 neue» 
Mitgliedern gehörte, fand eine Rnndsahtt zur Be­
sichtigung der Stadt Posen und «in 8 Uhr ge­
meinschaftliches Mittagessen statt, das die Theil- 
nehmer bis zur späten Abendstunde in vollster 
Harmonie vereinte. Die nächste Bersamnilmig. 
mit der gleichzeitig der zehnjährige Stiftniigstag 
des Vereins verbunden Ist. findet in Brom- 
berg statt.
,  — <De« Tabadschnnpfern) darf jetzt die 
Labsal für chre Rabe. wie im Amtsblatt für den 
Regierungsbezirk Marieirwerder zu lese» steht, 
sogar niit recht sonderbaren Substanz«, verulengt 
werde». Nach Beschluß des Bmidesralhcs von.

statutenmäßige Hauptlahresversaminlung ab. Nach 
Vorlesinig des letzten Sitziingsprotokolls erstattete 
der erste Schriftführer den Jahresbericht, der ei» 
evsrenliches Bild der Bereilisthätigkelt entwarf 
lind am Schlüsse dir Hoffnung aussprach, daß der 
Verein unter der bewährten Leitung seines bis­
herigen 1. Vorsitzenden mich fernerhin blühen nnd 
gedeihen möge. I »  der Vereinsversamnckuig am 
4. Mai wurde die Schmiicknng infferes Städtchens 
durch die Errichtn»» eines patriotischen Denkmals

anstatt von» Kontoinhaber mit einem für ,§«««' si» bsschMw«« -AnMichmn, si« Anregung sÄvacht.
nnd die Versammlniig am 6 Ju li bewilligte bereits 
E> Wk. als Grundstock des Deukmalsbaufonds.

kane zu  diesem F onds beiznstenern. J»> Sep-

S  LLNLNN8L
Stelle trat später Herr Leirtnaut d-R . Losch, 
konigs. HaiiptzollaiNtSaNstelit-Thorn. Nach dem 
vom Rechiinngsrevksor, Kamerad Lakomotivsührer 
Schilling voraetragknr» Kastenbericht betrugei, die 
Einnahmen 1594.28 Alk.. die Unsgichen IÜ55.35 Mk. 
Bestand 538L3 Mk. Bei der hierauf folgende» 
BorstaudSwabl wurden wieder- bezw. »engeivWt 
zum I. Vorsitzende» HaiivizollamtsafUteut nnd 
L.entna»t d. A. Koich Thor», znm 2. Boisitzeudev 
Lehrer Maaß-Stewken, ziur» I- Schrifisiihrer Hitfs- 
schreiber bei der königl. Eis.-Betr.-Werkstätte West- 
phal. z»w 2. Schriftführer Lehrer Krrtatü. zum 1. 
Kaste,isührer Besitzer Hahn. znm 2. Kastenführer 
Sckmikdeuieister Vvß. zu Aeftoi dnern die Kameraden 
Düinler, Kora!e»»ski und Krumm. Nach der 
Wiederwahl des Fahnenträgers. Kamerad Post­
schaffner Wisotzki. folgt« die Wahl des stellver­
tretende» Fahnenträgers, sowie der Fahueuiuuker. 
Kaste» revlsoreu »nd bereu Stellvertreter. Im  
Aaschlnß hieran erstattete!, die Kameraden Schnitz 
und Schilling den Bericht über die im vorige» 
Alonat laut Statut stattgehabte KaLevrevisiou, 
der dem 1. Vo>sitzeud-eu Verautaffnua gab. dem 
KassenMrer. Kameraden Hab«, iür seine Miihe- 
waltnng bei der Kaffrufüdrang zu danken «nd 
demselben Dvcharge zu ettheileu. Da das bisherige 
Vereinslokal in der nächsten Zeit io ander« Hände 
übergehen wird, war eine Neuwahl des Bereins- 
lokals nothwendig; es wurde das Lokal des Ka­
meraden Kurawski gewählt. Wen ausgenommen 
t» den Verein wnrdeu ,Mpf Kameraden. Im  Au«, 
schlich an die Sitzung fand eine amerikanische z 
Anklion eines von dem Kameraden Düniler ge- 
stiitete» Geschniks. sowie «in gernüthliches Bei-, 
ssmmensein statt. — Die Liedertafel feierte am, 
Sonnabend Abend im Saale des Herrn Wcoiai 
ihr zweites Winter-sest.— Der „Kegelklub" hielt!!? 
gestern unter großer BetheMgung vvu Mitglieder», 
und Gästen l» sein«!» Bereinslokale i„Kaiserlws"s j 
ein gemüthliches Aelsam inen sei« ab. Zunächst

14. Noveniber löOI ist der Zusatz vor» getrockneten fand ein Preisauskegelu statt; Kegeikönig wurde
B ren n u esse ln  «nd B a ld r ia n w u rz e l ,  gegen 
entsprtthende Versteuerung natürlich, gestattet. 
Arme Rase!

— <Vom Schießplatz«) Die ersteBelegnug 
des Barackenlagers des hiesigen Fußattillerieschieß- 
platzes in diesem Jahre erfolgt am 12. März -nrch 
Landlvehrtruppe,, der Fntzartillerie. welche daselbst 
auch ihre Schietzübirugeu erledig«: wird.

— <Der K riegerv  e re i u) hält seine Monats-
versammlurig für Februar au» Somlabeud den 15 
d. Wts. statt; dieselbe ist Mit einem Wurstcsteu 
verbwideu. ___

F lp  «nd D A
^"'..veu im Reiche der vierte» Dimetistou^bM.^- 
sich die Vorstellung, welrlte am komvieuLeu Montag 
den 17. Februar im Artushof von dem dtwch sein 
früheres Anstretei: hierjelLK »ach im beste» An« 
denken stehenden Künstlrrpaar Alh und Sladever» 
auüoltet wird. Während der letzte», Woche» haben 
die Darbietungen dieses eigenartigen Künstler- 
paares in Hannover iu all«: gebildete» Kreise» 
großes Jutereffe erregt, denn Flh nnd Slade 
gastirte« daselbst im Tivalikonzertsaale (bekaniit 
als das voruehmste Kauzertetabliffeuiewt) »nit 
Mißerordeutlichei» Erfolge. Alles nähere ist aus 
dem Inserat in heutiger Nummer zn «sehen. Die 
Künstler traten in den letzten Jahre» wiederholt in 
Berlin (Kroll). Köln «Lesegesellschaft), Dresder« 
tMuseuhauS). Le'lpzig. F ra E u rt  a. M . aus. D«i 
Kartenverkmlf hat die Buch Handlung von iE. A. 
Schwart» übernommen.

— (W estpreußischer B u t te rd -e rk a u fs - 
v e rb a n d ^  Geschäftsbericht für deu Vtvnat 
Januar. Augeschloffeue Molkereien 93. Verkauft 
wurden: a) Tafelbutter 63 KVVPsd., erstklassige die 
190 Pfd. All 19S-10S Mk.. d) Molkenbirtter -  
Pfd.. sämuitliche «n — Nik.. e> FrnhstuckSkaSchcll 
2648 Stück, die 100 Stück zu 7 Mk.. <l) Onadrat- 
Magerkäse — Pfd.. die 100 Psd. S» -  Mk„ 
e) DM tcr Käse. vollsett 100 P fd . die AM Pfd. 
zn M  Mk.. Tilstwr «mger — Md., die 10V 
Wd. zn — Mk.. k> EmmenthalerKLs« — Md.. die 
109 Psd. All— Mk- Die Notirnngen Wr erftttassige 
Butter bewegten stch während des Monats znüsche» 
100 nnd 1V7 Mk. Die 93 Molkereien setzen sich 
zusammen ans: 19 GenoffmschMsmolk«E> td»  
von 1« in «genem Betriebe. S « ' B a W K 'A ). 1 
Gesellschasts-. L3 Gnts- und 19 sellckstckuklgs» 
Molkereien, davonll iu Pommern. 8 m Ostpecchev. 
5 iiider Provinz Posen. 1 in Botweu.dm übrigen 
in Wefkprenßen. B. Marti,ch. Berlin E .  Krem 
bergstuaße 10.

— (Gii »istlgere G esundh e its p e rh  ö it-  
u i sf e) zeigte die Statistik der Strrbesälle i» Thorn. 
Während im Z Quartal vergangene» Jahre« 196 
Personen starben, hatte das 4 Q natt«  trotz der 
imgüustigen Witterung nur 122 Todesfälle gege« 
168 des Borjahrss zu verzeichnen

— tSchw nrgericht.) Die Geschworenen er­
achteten ansgrnnd der Beweisaufnahme :» der 
gest «gen Beihaiidlnng nur die Arbeiter Johann 
Lewandowski und Franz IlbettowSki aus Culiv 
des Straßenraubes für überführt; ste billigt«! 
dies«, beide» Angeklagte!,, indessen mUdernde Um­
stände zn. Den Arbeiter.Franz Paczkowskl sprachen 
sie der Nnterschlagnug schuldig. Dagegen ver­
neinten sie die Schnkdsragen hinsichtlich des ivietten 
Angeklagt«». Arbeiters Johann PaczkoivM ans 
Cilim. Demgemäß vern,theilte der Gerichtshof 
den Lewandowski und UbertowSki zn je L Iah» 
9 Monaten Göfäugnlß nnd Verlnst der bürgerlichen 
Ehrenrechte ans die Dauer von 3 Sahnn, den 
Frr»«!Vaczkowskr zn äMonate»Grsmig,»ik. Sedem 
der 8 verurtheiltcn Aiigeklqgteu w»udu, SWonate 
von der ertitteiien UiiteMchnngshaft a«if die er­
kannte Strafe ange» echnet. Der Angeklagte Johann 
Paczkowskl wurde freigesprochen «und sofort uns 
freie» Fuß gesetzt.

PoLgsrz. 10. Februar. (Verschiedenes.) Am 
Sonnabend hielt der Kriegerverein miter starker 
Betheiligung der Mitglieder des Berems d,e

He»r Borst ingrr. KegelkSnigru Fmn Koralewski 
Eiu Tänzchen »nachte deu Beschluß. — Die Spiel- 
schule ist heut« wieder eröffnet wo,da». <P. A,) 

Qlllotschi». 11.Februar. lDie heutige Leichen­
öffnung) des vom Dienstmädchen Veronika Kwiat- 
kowski geborene« «iwhelicheii Kindes, das nute» 
Kartoffel» im Keller verscharrt vorg-esnudeu wurde.! 
hat ergeben, daß das Kind bei der Geburt gelobt 
hat und au Erstickung gestorben ist. Die Kwiat- 
kowSki bestreitet, das Kind gelobtet zu habe».

Langschläfer.
R i c h t W . r ^ ^ M « l s ^ i ^ i 8 ^ c h r t E  

K rll jo sehr, daß sie den Naiueu eines »Lang-! 
schläferS^ verdienen, ssuderu sie werden dariv i 
von einzelne« Thieren MertroffiM, die Wochen, 
ja  Monate hindurch schlafen können. E s  ist 
nicht erwiesen, ob der Winterschlaf einzelner 
Thier« die Folge der Kälte, der Mahrnngs- 
-niangels oder einer Wirkung von beiden ist. 
Thatsache ist aber, daß sich eine Anzahl 
Vegetarier unter den Thieren zu unfreiwilligem 
Faste» Vevurtheilt sehe«, sobald der Pflauzen- 
wnchr im Herbst erstirbt, «md ihnen, da Ke 
nicht, den Vögeln gleich, auswandern können, 
schließlich nichts anderes übrig Weiht, als 
diese Zeit des Hungers zu verschlafen. M it 
dem Verschwinden dieser Pflanzenfresser ver­
lieren «Rn ein« Anzahl Fleischfresser ebenfalls 
ihre Nahrung, «nd auch sie sehen sich ge­
nöthigt. zu schlafen. Gräbt man solch' ver- 
schlafenes Thier aus, so erscheint eS zuerst 
wie todt. Die «rspriingliche Lebenswärme 
ist bedeutend gesunken, der Athem, sofern eV 
überhaupt «och zu spür«: ist, ist schwach, 
und das Herz schlägt L» langen Zwischen- 
räumew L s bedarf u«ist der längeren Ei«- 
wärkwvg von Wärm«, um da» Thier za er- 
wnotern.

Zm hohe» Norden, wo weder Honig 
noch Grstues zu finde», ist. schMt der Wir. 
nachdem er sich «n  geschütztes Plätzchen rni 
Walde gesucht hat, bis wildere Witterung 
kommt. Das Lausen wird ihm da-»,» zuerst 
zievckich schwer, da die Tatze« femhnntlg und 
ziemlich empfindlich geworden Mch.
»munne» ist der Eisbär, da Ach dieser auch 
in, W inter Wahrung M verschaKen lvettz. 
Fsvner schläft der Dachs, der stch « « s t  d 's  
DMi H e E  so wohl M nähis hat, daß er das 
lauge Fasten gut vertragen k»»u. Auch der 
Ige l bezieht ei» Winterquartier, das er nicht 
eher verläßt, als bis die Sonne schon ziem­
lich warn, vom Himmel strahlt, dew» die 
eigene Wärme des Zgels.sinkt bis auf wenige 
Grad. Darum verstMau die Zgejl auch jeden 
„och so kleinem Zugang zu ihrer weich MtS- 
gchmlfdertem Höhle, denn der geringste Hauch 
von Win-terWte genSst, die armen Wage 
chieve zu todten.

Das Eichhörnchen Pflegt seine Winter- 
wtthnung Mit zwei Ansgänge» zu versehen, 
und ämmar den fest zu perstopstn, zu dem 
der Wind hiveiMveht; auch sammelt es Mvor 
Vorväche siir die W inteM elt, da >eS nicht ganz 
fest schläft und zwischendurch Nahrung zu sich 
nimmt. Das Mmmelthier bringt es dagegen

fertig, steben bis acht Monate hintereinander Lagerstatt zugezogen, das Zimmer durch doppelte
zu schlafe«. Es polstert sich bereits im Sommer .....^ . . .
seine künftige Winterwohiiniig mit G ras aus, 
gräbt sich ein tiefes Loch und zieht, sobald 
der erste kalte Wind bläht, dort hinein, ver­
stopft jede Ritze ganz fest und kehrt erst im 
Sommer an die Erdoberfläche zurück.

Eines ebenso festen Schlafes erfreuen sich 
die Schlafmäuse, oder die sogenannten „Siebew 
schläfer*. Auch diese nähren sich In, Sommer 
a iG  beste, sammeln aber trotzdem «och Vor-' 
rathe für die kühlere Jahreszeit, falls siel 
doch gelegentlich aufwache» sollen m,d machen 
sich Kanu ein geschütztes Nest h, tiefe» Erd- 
löchern znrecht, um so fest darin zu schlafe»,, 
daß man das Thier sogar ziemlich weit fort­
tragen kann, ohne sein Erwachen zn veran­
lassen. Auch die Haselmaus schläft monate­
lang, wie der Hamster, der übrigens nach 
dem Erwachen noch so lange in seiner Winter- 
wohnung bleibt, bis der gesammelte Varrath, 
den er in die Höhle hu Herbst getragen 
hat, verzehrt ist. Zum Schluß sei noch tzer 
Fledermaus gedacht, die ebenfalls zn den 
«Langschläfern" zu zählen ist. Unter den 
Bügeln giebt es keine Langschläfer, sie können 
nach dem warmen Süden ziehen, sind auch 
zn lebendig und haben einen zu schnellen 
Stoffwechsel, nm längere Zelt ohne Nahrung 
sei« zu können.

Die Alligatoren Nordamerikas fallen 
übrigens auch beim Eintritt der Kälte i». 
einen lange« Schlaf, ebenso Los Krokodil 
beim Austrocknen der Gewässer. Nnch die 
Schlangen, Eidechsen. Schildkröten, Salam an­
der und Frösche find zn den Langschläfer» 
zu zählen. Diese Thiere suchen sich eine» 
geschützte» Raum in der Erde «her un 
Schlamm, wo -sie der Gnwivknitg der Kali«:! 
zu entgehen hoffen, der sie, da weder innere 
Wärme »och eiu äußerer P ilz  rock sie schützt,.

Gardinen verdunkelt, die Fenster fest verschlossen 
— so muß ich armer Wurm von früh bis abends 
siege». Meine glühende Haut ist noch schlechter 
dran »vi« der heiße Ofen nebe» mir. der seine 
Wärme doch wenigstens Weggeben kann. O. wüßte 
ich doch. was ich thun sollte! Schreie ich. so 
bringt mir die alte Frau heiße Milch zn trinke», 
die meine Qnalen noch vermehrt, habe ich kalt« 
Hände, weil mein armes LIr» nnd die Haut vor 
Hitze glühe», ko bringt die grausame Alte »och «iu 
paar Federkissen. Ich möchte vergehen vor Onal 
—- ich drehe die halbgeschloffene» Auge» nach allen 
Seiten hilsistchend umher, aber weil« Oniileri» 
sagt: ^Das Kind friert, es braucht mehr Wärme," 
„nd wirklich heizt Me Entsetzliche im Ösen »ach 
»nd legt Mir obendrauf noch die dickste Woll­
decke, die sie findet. Kommt mir den» niemand 
S» Hikfek
m H b h " te r Tag. Wieder eine fürchte,ilich« 
Nacht'! Eine Lnft znm Ersticken! Ich schrie, was 
ich herausbrachte, aber man verstand -mich nicht. 
Ich mußte trinke», trinken «ich wieder trink«»,, 
brs n„r der Magen überlief. Heute morgen, als 
ich mich nach dem Bade sehnte nnd hoffte, es 
werde endsich «.»mal das Wasser kühler sein als 
bisher, .ward rch nur ein klein wenig ansgepackt 
und gleich Wieder in meine., schrecklichen Federsack 
eingewickelt. Dir alte Frau hatte in n,e>»eu 
Windeln was grünes gefunden und »vor znm 
Doktor aelaufen. Der hatte mich si, meinem 
Kiffeiim-Nb angeschani hals mir aber nicht, so 
inmg ich ihm Mit wel>mark,«»olle« Blicken mein 
Lnd zn klagen suchte. E»,e halbe Stund« darauf 
mußte ich aus einem Löffel abscheulich riechendes 
und fad «iß schmeckendes Zeug schlucken, das 
ilieineii armen Magei^ekl«, soll. Last. Luft. reine, 
kühle Luft, Licht, Wafferl Soll ich dem, gar 
nichts von dieser Welt haben?

Z w ö lf te r  Tag. Än» wirds wohl bald aus 
sein. Gestern war große Berathung aller meiner 
Tanten ,,»,d Basen. Jede rieih ein anderes 
Mittel für meine Krankheit, aber alle stimmten 
darin iiberein, daß eine Erkaltung die Ursache sei. 
Zunächst wurde Warmhalten dringend empfohlen, 
>,»d dann bekam ich ein Kiuderurehl und znr 
Kräftign»« Mein. der mein GMrn noch ein bißche» 
mehr erwärmte, ssdaß ich ganz tvd teilst ist wnrd-e. 
Mein Leib ist durch eine FlaneMinde ziisaininein 
gefchniitt. sodass n»e>« Magen nach jedem Löffel 
Nahrung überläuft, meine Wße sind gewaltsam

sonst unrettbar ».um Qvfer falle,» j gestreckt und fest eingewick-rlt. sodass ich sie nicht«VM u n r e t t ^ z E  ,Mik,n. «-i.minl MnaMiehe.. und so meine Lsibfch.ne.zeu
Du: Kivtev sollen sogar Jayve F.lscheT.tft krieoe ich keine wegen

der Erkättimg — «»eine Gefkble sind im Abfte»bon. 
Wcnu's nur bald vorüber wäret!

D a e iz e h n trr  Tag. Leb wM . du schöne 
Welt! Dttn Licht und Leine Lnft Hai man mir 
nicht gegönnt, ich gehe dahin, wo es ckeine Keffelv 
lgiebt- — — » — —- 

Sanitätsrabh Dr. G erster.

chlnsen Knnen —- ebenso einzeime Schnecke». 
M an erzählt, daß ein Engländer eine Sammlung 

' solcher Schnecke» aus Egypten mitgebracht 
„md dem Krilischvn Museum übergeben habe. 
Dort seien sie «ns Pappbogen geklebt worden, 
von denen mau sie, um sie anders z« ordnen, 

i nach vier Jahren mit warmem Wasser abge­
löst habe, wodurch sie wieder znm Lebe« 
erlvncht seien.

Dass mich der Schmetterling si, der Puppe, 
»nährend der M it der Kälte schläft, «m im 
F lM jah r als lnstiger Falter che«a>nSs>cko«tme»̂  
.nnd die Hummel während der W intermsnate 
in der GrLr Ueg^ ist Wühl afftzemedr bekaurck.

s.

Theater, Kaust mw WLMschast.
B r e s l a » ,  N.Febrnar. Der Leite» der hiesigen 

iSingcckadclmie. KowV o nist «ich ÄsiMickviWeller 
Mroieffo» Ju lj« .S  Sch.kffer.  ,ift«ev«niiinMter 
»von iV Aahre» gestorben.   ̂ ,

Z a l t a ,  10. Februar. Im  Befinden des Ga afeu 
T o lsto i ist plötzlich M e bcheMe.ideVEUmme-j 
>-,»».» eingetreten. -  M e die M ^ e r  F»e>ej
PM e" ulewrt. beKkkt die MauHert deZ Grafen 
Dolsjoi Lu L « r r t Mi t r i L . ;  «deL E» k.rattLtt.W rK 
Äu AufaU von Her'l5deL:l.eWmrjtttt VorMMtMliKeu.

Shsrt.
P rM ektorstdeslv^
Weruigerode üaiifinbcnden großen -internavonalen, 
Schneeschichw'itloafen des Obeitzarzer Skrkliws. 
lko»nmell in diesem Jcchre am 15,16. nnd 17 Februar 
zu St-Andreasbera zirnr Anstieg. Die Schneclalie 
iS SMLejit vorzüaliÄ. BieLe ArEvdee. Nmweaer 
»md SM vcbey. Werixeu sich au den LLUuujkoukur- 
rerrzeu belheilmeu._____ ___ _____ ______

H au s- iirw LandwirthschMicheS.
Bei ftarker K a r t o s s e l f i i t t e r u n a  ist den

D^T^/nnck t onn « ist vielfach die Ursache von 
Vergilt »«gen bei Schweinen Der Mangel « ,  ge- 
utzgevder Äi-iulichkeßt dieser Tonne» Hat die Zer­
setzung der Wiche,Mblölle Folge. Schwetiie.
welche mit verdorbene»! Trank gesutlert weiden, 
erkranke» m, Magen- mid Darmentziindttng nnd 
derglciä>e«. Die allgemein pn-breittte Anficht, 
dass für das Sckwein alles a»t«enng U. nnch 
ein großer Irrthum  bezeichnet norden. Auch das 
Schiveiu verlangt eine.gesunde Nahrung, wenn es 
gesund bleiben soll. ______

Aus dem Taychuch eines
EÄUHlillsis.

E rs te r  T ag  We frau' ich mich mffs 
Sonneulicht und den blanen Himmel, anf die 
frische, rein« Luft und Abkühlung nwiuer heißen 
Haut. Wenn ich >mr all diese Hernl-ichkehbev schon 
s>he» »»b verfvwren könnte!

Z w e i t e r  T a g Nein. dreke schreckliche Hitzel 
Ich bin recht «»ttailscht. Diese Lnft, dieses Wasser, 
dieses Licht, wie ganz anders habe ich mir da« 
vorgestellt. Aber Geduld, es wird nach nud «ach 
schon kommen. Die Mt« Fron. die vvch Pflegt' 
verstM. scheint'«, aariiichts recht. . ,

F ü n f t e r  Tag.  Weun's so fortgeht, -a ll' 
ich's innimer lau« ans. Den gaiiKen lbeben laiigr« 
Tag muss ich vergraben liege» m Federbetten, 
kaum. daß ich ein klein bißchen Äfft schnappen 
kau». Zwei leinene und eine »vollem Windel ei» 
Hemdchc». ein wollenes Jäckchen, em mit Federn 
gefülltes langes Kiffen, in das,ch V«n Hals b«s 
zn den Füsssu gewickelt bin. drüber eine dick«, vut 
Federn gefüllte Bettdecke, dir Vorhang- memrr

Mauniffsaltiges.
( I u  g r i f f i g e r  U m n a H t n n g  d e n  

T o d  gtzgeib e w) Die Gattin des HistoriW- 
„»alers Professor Doepiler des Nettere» in  
Berlin hat sich am Montag Abend in Ab, 
-veseuheit der Pflegerin m einem Anfall 
geistiger Umnachtung aus einem Fenster 
Ühror Wohnung in  der Kirchbachstratze 12 
IgeftAiIt. Der Tod tra t Infolge -schwerer, 
littuertt.- Oerletzmigeu cuif der Stelle ein. 
F ra«  Prosrßsor Doepler stand ini 80. Lebens- 
ßnhre ,md w ar seit längerer Zeit schnier 
Leidend. Professor Doepler, der ansgegnngen 
«var, wurde aus der Straße van der», tvsS 
«vorgegangen, benachrichtigt.

(H « f t e » t l a f s n « g.) I «  Sachen des 
Iverliastelen Postsekretärs Wlestng in Haleii- 
ffee bei Berlin ist den Schwiegereltern des- 
selben seitens der Staatsanwattschast mitge­
theilt worden, daß bei der Post keine Uutor- 

..ischlaMNgen vorliegen und daß deswegen dir 

.> Hafteiitlaffuttg erfolgen werde.
M u s  E i f e r s u c h t )  hat tu, GastHos 

zm Boff in Stahnsdorf-Kl. Machnow Sei 
Berlin der frühere Besitz-r des Hauses, der 
Gastwirlh Franz Weber, am Sonnabend 
seine Fran durch einen Nevvlversämß schwer 
verletzt und dam, durch einen Schuß si, den 
Mund sich falbst oetödtet.

<Se lblst>no<rS) durch Erschießen verübte 
am Sonnabend Abend der Obersetznndanvr 
Max Älfähnert litt Gvoib-Lichtevsalde aus 
Scham darntzer, daß ihn sein Vater kmz 
vorher in Gegenwart von Schulfreunde« 
wegen oitwr Unart getadelt -alt«.

( U e b e r  e i n  fchrieck-liches l Uns l S t y  
wird aus Nevffrelitz vom M ontag geuielidet: 
Auf dem See wo» Tmbtww brachen Soua- 
abend drei Linder sowie die zu ihrer Rettmhg 
hetbeig-eilte M utter des eigen m it zwei 
weitere« Kimbern eiu. Von dem Kindem 
sind drei krtrmuken. Die Krau Karb «n 
dtuiselbeu Tage an den Kolgeu der E r­
kältung.

(Kmiss- « l 8 E r z i e h  e r.) Der Kaffe«« 
veWdaut Kniffe in Wilmevsdors ist M» -Sot>u- 
tag, nachdem er sich soweit erholt hatte., doß 
er tranKPvrtfätzig war, als Polizeigefaugeuer 
nach der Berliner Cüaritee gebracht morde«. 
Die BorUli-tersuchnng gegen den mngetvene« 
KassenbeMiiten ist bereits so gut wie akgs- 
schtoffen, da er geständia ist. Als Kurios,«» 
sei noch ittitgetheÄt, daß Kniffe, der sich -nutz 
vielfach »lö Sch'iststeller aus konimnnaL- 
politischem Gebiete bethätigte, seinerzeit ein 
Buch herausgegeben hat, mit dem Titel: 
W ie ordnet und revidirt man eine Ge-

meindekaffe?"
i-S c h is s s  nng l nck . )  Der in Geeste- 

„liiiide beheimathete FAchereldampfer „lluion* 
iff von seiner letzten Fangreise überfällig- 
Es wird kein Zwcksel mehr gehegt, daß 
der Dampfer mit der ganzen 10 Ma>"'



starken Besatzung in  der Nordsee unter­
gegangen ist.

(H och w  a  ss  e r . )  D er  R hein  ist w ieder  
bedeutend gestiegen und h at bei Köln eine  
Höhe von  5 ,8 0  M eter . —  A u s Holzm inden  
wird vom  D ienstag gem eldet: D ie  W eser
führt Hochwasser und hat w eite Strecke«  
L andes überschwemmt. D ie  starken Schnee- 
fälle lassen ein w eiteres S te ig e n  befürchten.

( E i n  P i s t o l e » d n e l l )  hat nach der
„Franks- Zig. in U lm  zwischen einem  
preußischen O berleutnant der A rtillerie  nnd 
einem bayerischen Z n fanterieleutnant stattge­
funden. D er A rtillerieleu tnant w urde schwer 
verletzt.

^ Ä s c h e r , e r r e g e n d e  V e r h a f t u n g . )  
A u s O roitan w ird gem eldet: D er  S ta a t s -

Richter a u s Neichenberg tra f hier 
^ "imch >uit 15 G endarm e» ein und verhaftete  
l o  hiesige A rbeiter unter der A nklage, a ls  
Auarchjstxli einen geheim en B und  gegründet 
und demselben angehört zu haben. D ie  
^ r h a fte te n  w urden nach Neichenberg tran s-  
Vorti'rt nnd im  dortigen G efängn iß  unterge­
bracht.

( E i n  s c h w e r e r  U n f a l l )  hat in seinem  
Laboratorium  den Professor K ilian i von der 
Universität F reib u rg  i. B . betroffen. D er  
Gelehrte w o llte  in G egen w art des H ofraths  
W iedersheim  eine» K ohlensänreballon öffnen. 
D as V en til funktionirte nicht und der 
Ballon explodirte. D ie  Stücke des B eh ä lier s  
schlugen gegen F ilia n s  B rnst. D er  Professor 
stürzte b ew u ß tlos zu B oden und er litt einen  
Schädelbruch. Nach ein iger Z eit erlangte  
der Verletzte jedoch die B esinnung w ieder  
und sein B efinden  w a r  am  M o n ta g  ver- 
hältn ißm äßig befriedigend. Hosrath W ied ers­
heim kam bei der Explosion m it dem 
Schrecken davon.

( B a n k k r a c h  i n f o l g e  U n t e r s c h l a ­
g u n g e n . )  W ie der „Frankfurter Z eitung*  
an s N ew york gem eldet w ird , hat der V ize- 
W std en t der städtischen Sparbank in  D etro it  

1 M illio n  D o lla r s  unterschlagen  
und diese S u m m e sow ie eine w eitere halbe  
M illio n  eigenem  V erm ögen  in  A m alga-

mated-Kupferaktien verloren. D ie  Bank ist 
fällst.

( W e i t e r e  g r o ß e  B r ä n d e . )  Am  
S o n n ta g  ist in  N ew york der P ie r  der 
L eh igh -V alley-B ahu  in  Jersey-C ity  m it  
45  0 0 0  T onnen  M eh l niedergebrannt. D er  
Verlust betragt eine halbe M illio n  D o lla r s . 
—  Nach M eld u n g  des Reuterschen B u rea u s  
hat eine große F euersbrunst in  der westlichen 
V orstadt von  K anton gew üthet, 400  b is  6 00  
Läden w urden  zerstört.

( D e r  B r a n d  i n  P a t e r s o n . )  AnS  
N ew york w ird  vom  S o n n ta g  w eiter  ge­
m eldet: B e i dem F eu er in  P aterson  sind 
in sgesam m t 2 6  Häuserblocks eingeäschert 
w orden , darnnter d as ganze G eschäftsviertel, 
v ie le  öffentliche G ebäude, das T elegraphen- 
und T elephvnam t, die E lek trizitäts- und 
G asw erke. D ie  S ta d t  w a r  daher gestern 
nnr von den F lam m e» erleuchtet. U nter den 
E inw ohnern  brach eine P an ik  a n s , Hunderte 
sind obdachlos. B i s  heute friihf ist erst ein  
T od esfa ll znr K enntniß gelan gt, dagegen  
sind v iele P ersonen  verletzt w orden . D ie  
M iliz  ist einberufen, um das E igenthum  
gegen plündernde D iebe zn schützen. —  V om  
M o n ta g  w ird  noch berichtet: D ie  Z ah l der 
bei der F euersbruust Verletzten» die in  
Krankenhäusern A ufnahm e gefunden haben, 
b eträgt fünfzig. Durch den B ran d  ist auch 
der S ta d tth e il , in  welchem die hiesigen  
Anarchisten ihre Zusam m enkünfte hatten , 
zerstört w orden.

( B e s c h e i d e  n.) E ine F irm a  in M anchester 
giebt bei jedem Kauf im  W erthe von  10 M ark  
ein Packet ih res berühm te» T h ees  zu. E in es  
S on n ab en d  abends w urde einer der Verkäufer 
plötzlich ohnm ächtig und mußte in  einer 
Droschke nach Hanse gebracht w erden. Auf 
die F ra g e  nach der Ursache dieserr plötzlichen 
Erkrankung w urde erzählt, daß eine ä ltere  
D am e in  den Laden gL om m e» sei nnd für 
1 0  M ark B riefm arken verlan gt habe. M a n  
w ollte  der D am e gefä llig  sein und gab den 
ganzen M arkenvorrath  h in . S ie  nahm  die 
M arken, legte ihre 10  M ark anf den Tisch 
nnd w a rtete . »Noch e tw a s  gefä llig , gnädige  
F ra u ? "  fragte der höfliche V erkäufer. »O

nein", erw iderte die D am e, „d. h. ich wünschte 
nichts mehr zu kaufen." Und sie w artete  
w eiter. „ S ie  gaben m ir 10  M ark für die 
M arken, nicht w ahr, gnädige F rau ?"  „ J a " , 
antw ortete die D am e. „Und w o m it kann ich 
noch dienen?" „Ich habe gehört, S ie  geben  
bei jedem Verkauf in Höhe von 10  M ark ein 
h alb es P fu n d  Thee zn; ich w arte  nnr anf 
m einen Thee." —  —  D er  in folge dieses 
Schreckens erkrankte Verkäufer erholte sich 
sehr langsam . _ _ _ _ _ _ _ _ _

( Z a r t e r  W i n k . )  F eldw ebel (zu einem  
M u sketier der U rlaub  a n tr itt):  „Lehm ann, 
I h r e  E ltern  treiben ja Wohl G eflügelzucht?"  
—  Z u B efeh l, H err Feldw ebel."  —  „N a, 
dann bringen S ie  m ir doch ein paar G änse­
kiele m it, ich w erde sie m ir aber selbst a u s ­
rupfen."

( M e n a g e r i e b e s i t z e r )  zmn A u sru fer:  
„ S e ien  S ie  m al einen Augenblick ruhig, 
M ü ller , die Herrschaften w ollen  die T h iere  
brüllen hören."

( E i n e  D e l i k a t e s s e . )  „G eben S e  mer 
e Päckchen K autabak! —  „B edanre, führen  
w ir  nicht! —  „ W as, den führen S e  n ich t?! 
E  scheenes D elikateßgeschäft!"

Verantwortlich für den Inhalt: Heiur. Wartmoun in Thorn.

Amtlich« Vtottrnug«»» der Dauztge» Produkten- 
tvörke

vom Dienstag den 1>. Februar 1902.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsaucemäßig 
vom Käufer a» den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von wog Kiloar. 

inländ. hochbnnt und weiß 777 Gr. 181 Mk. 
inländ. bn»t 745 Gr. 176 Mk. 
inländ. roth 713 Gr. 155 Mk. 
transito roth 718 Gr. 126 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Norinalgewickt
transito grobkörulg685-750Gr. 104-105'/.Mk. 

G erste  per Tonne von WON Kilogr. inländ.
große 624-698 Gr. 124-135 Mk.

W icken per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
163 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
150-155 Mk.

Kl e e s a a t  per IM Kilogr. roth 72—82 Mk. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.07V.-4.40 Mk. 

Roggen- 4.60 Mk.

R o h z u c k e r  Tendenz: Nach stetig ruhiger. 
Rendement 88° Transitpreis franko Nenfahr« 
Wasser 6.57',, Mk. inkl. Sack bez. — Reiwe« 
meist 75° Transiipreis franko Nenfahrwc sie« 
4.95 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b n r g . 11. Febrnar.Rüböl ruhig, loko 57'/,. 
— Kaffee ruhig. Umsatz 2000 Sack. — Petroleum 
stetig. Standard white loko 6,70. — Wetter! 
schön._____________________________________ >

Ansteckungen beim Rafire»
sodaß eine Bartflechte entsteht, sind schon so bänstg 
vorgekommen, daß bei vielen verreu eine berech­
tigte Sorge davor besieht. Wer sich mit Ober- 
«lehers Herbaseife rossten läßt, entgeht diesen 
Ansteckungen, weil Obermehers Herbaselfe laut 
vielen Zeugnissen ei» bewährtes Mittel gegen alle 
Saar- nnd Bartkrankheiten ist. Z. B. schreibt 
Öerr V. in Reinscheid, daß er mit der Herbaseise 
gegen seine Bartflechte nnd Gesichtsausscblägk 
sehr zufrieden ist. Bestandtheile 90 Proz. Seife, 
2 Proz. Salbei. 3 Proz. Arnica. 1.5 Proz. arab. 
Wafferbecherkrant, 3,5 Proz. Harnkraut. Zn er­
halte» ver Stück Mk. 1.25 in allen Llpotheken 
nnd Drogeriecn oder durch den alleinige» Fa- 
brikanten I .  Giotft Lxman a. M.

13. Frbrnarr Sonn.-Amgang 
Sonn.-llnterg. 
Mond Aufging 
Mond-Nnterg.

7.30 Udr. 
S.llUhr. 
9.10 Ubr. 

11.42 M r.

206. Konigl. Vrrrrtz. Klasseirlotterke.
L  «lasse. 8. Ziehnngstag, n  Februar 1902. Vormittag, 
«ur die Gewinne über 11« Mk. lind in Klammem 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.-A. f « )
58 70218 24 7t WO 479 98 522 87 627

19655 694 4l11S 49 W S40 414 655 92 868 909 
82 IS016 20 84 IM 210 874 722 902 18902 IM 847 
73 461 79 587 684 888 11218 81 62 414 61 570 89 
797 81S 15034 54 268 337 642 778 681 386 IK927 
173 262 875 447 654 98 684 876 95 17948 177 91 200 
«9 442 511 43 601 37 18 W  500 70t 70 852 947 
10214 48 830 479 601 710 843 904

20061 118 24 204 369 621 52 810 60 6167 S1057 
179 93 23 ! 842 543 616 84 762 809 99 S2076 177 78 
<59 624 27 M 811 23112 201 759 985 21036 75 146 
W 337 83 454 681 85>M 227 65 50S 22 66 97 767
S«t5ö 99 244 68 421 567 623 812 36 27321 36 581
A  655 891 912 89 95 (390) 28156 98 243 404 SOS 60 
880 2i»288 430 559 630 752 67 75 859 
„  »0947 SS 104 280 92 483 857 715 77 »1041 802 
17 96 491 7 94 527 702 980 (500) »2959 158 78 249
«27 784 916 »3109 18 229 80 349 456 S8 513 41 46
54 876 928 »1M2 130 40 68 262 91 452 631 760 64

888

5A 77 U  42 846 <710 l 210 (200) 30 65
L  M  §25 88 U M  A  921 St 48854 582 683 717 
«> Ku LS432 271 S7 6>1 47 512 615 706 936 
nv, ?0013 841 47 SS - 67 51156 75 253 421 SS 75 
AD 826 9 8 521'0 21 282 385 423 63 510 692 610 
6 1 2 0 476 583 89 702 16 969 51142 843 497
8Z  'K  7» 5  »1V4 66 88 232 »95 429 46 747 72 65
572'4 74 E W 186 3 !9 92 451 598 634 6t 727 686

^  219 41 44(800) 449 70 olo v-8 92>) 51 (900) ck! 11,12 ^
551 55 718 928 «5079 247 L2175Z S06 Lg «k6?9 
487 682 712 13 23 75 81 917 92 «7126 60 341 872 
865 «8V0Z 47 72 S63 68046 103 97 281 469 806 6W 
«18 80 930 58

70126 44 7S 240 64 316 408 58 93 521 685 940 
«1120 297 322 527 657 85S 64 67 SIS 17 72175 365 
1^ 7 :!0 » 1  105 13 80 65 887 401 51 607 16 93 97 
hM 6 237 664 495 872 75006 125 42 49 268 388 85 
8Z 93.637 930 76175 322 719 82 818 77225 345 52 
217 E » 1  101 221 821 26 73 74 745 99 926 7270186

269 ??009 40 60 78 195 373 419 650 650 703 39 84111 
1W A M  so 677 700 893 SS 933 8 2311 855 83082
«R A  889 584 729 31 693 « E  121 46 205 S 81
7i L9 «48 621 67 85100 50 227 807 458 515 41 640 
77 Z ?  924 79 8V1E 7S 250 312 687 7S9 916 87263 
95 76 90 461 629 96 746 839 W7 8 8 E 2 4 1
«67 7W 51 639 SS 965 80083 136 92 218 889

887 U ?89 80 ^  255 817 444 616 4647862 01076
407 54g M 64 88 876 905 02184 295 317 89 96 

5« ^  65 tzg 621 34 767 863 0»002 275 815 467 
M  S3 Z ^ 4  732 98 978 04056 63 ISO 95 204 435 592 
E S 9 S  432 43 69 511 838 901 0V050 
» v Ä  W  N  W  941 07083 167 319 24 29 534 58 

^ 2 9  «?" W 42 »8029 110 816 Sö 47 568 80 603 
806 7?"00o?-bW 34 56 89 817 40 86 
207 «7 7̂ 42 58 118 35 63 73 214 853 665
524 7g K 281 328 47 405 38 41 810967 402156
301 84 Ä? 7sv^ <86 558 776 65 839 403073 220 
554 ^  «8 sÄ  853 SOI 404038 169 72 66 (300)
1,57 42 7>«?? 703 K3 « »  ,0-4,00 -,«3 «7. ,M0,

MS os 442138 63 809 97 577 644

823 64 921 44S058 116 261 401 8 680 718 25 81 92
869 444122 332 82 487 598 694 784 855 940 44S173 
274 334 509 627 81 940 448162 »90 8 492 614 702 
683 447024 189 237 73 870 465 500 34 72 652 SS 753 
832 972 148543 86 725 63 843 974 440067 254 301 
409 40 734 46

420047 151 206 372 499 635 43 67 751 865 SO 
424012 148 803 407 584 680 755 422123 83 79 456 
627 23 71 768 423050 397 671 823 973 124039 64 
67 127 372 741 83 871 86 921 88 4 25158 283 504 662 
711 18 82 428367 483 605 771 87 928 68 78 427035 
173 245 68 855 76 708 14 889 4 2  8018 177 337 55 505 
629 708 812 420071 134 241 893 94 600 4 952 82 

4S0146 563 17 SS 709 887 930 431139 283 435 
67 61-1 45 715 51 67 886 907 76 432016 193 275 83 
SIS L7 6W 81 87 708 876 985 4S30W 119 75 210 66 
86 91 843 635 912 4»414S 278 351 439 82 509 71 712
88 61 810 43!»021 64 143 65 SOS 6 33 SS 525 657 708 
24 865 978 4 »«051 75 205 19 96 485 526 61 72 602 
780 33 951 4»7068 215 860 84 482 741 438058 80 
147 349 578 694 701 430074 89 138 280 95 569 744 
856 925

148148 548 71 776 818 141139 91 300 86 982
442103 4 406 518 639 817 51 94 143149 209 29 85
829 512 659 897 938 50 61 141012 170 315 417 42
512 692 94 S42 145103 89 203 84 423 35 613 22 69
870 92 146011 15 77 130 450 55 633 713 48 636 37
447141 49 82 255 407 4 48140 57 855 807 53 4 4 0076 
283 335 404 639 762 94 890 917 55 96 ____ ___

450222 (200) 60 487 «63 724 42 (300) 609 N  SW 
18 47 45,022 136 285 437 522 635 79 S02 21 152N3 
98 495 550 886 964 45»054 (200) 299 671 707 8 607
963 4 5 4043 62 162 218 30 46 337 66 70 422 43 55? 
711 66 58 978 455113 225 876 619 69 82 756 66 71
90 884 922 156251 389 520 29 648 91 824 926 23 64 
97 4 5 7020 82 572 629 805 12 967 458094 494 6SS
753 830 944 45 459316 59 549 638 88 853

160 089 435 43 674 770 943 98 1V1461 851 647 
757 810 67 69 983 462 352 57 427 888 931 10» 087
89 98 125 89 97 588 694 797 903 47 67 4V4028 145
209 69 88 96 372 74 83 417 70 513 SO 689 712 SO 48 
812 34 938 4V5 223 75 359 455 609 52 791 884 927
4VV142 63 219 89 71 383 409 656 718 895 901 467044 
196 482 84 782 871 971 93 488113 28 91 515 81
706 12 29 849 46S 023 230 351 932 81

47« 077 91 124 352 (300) W 420 44 60 96 568 763
871 SOS 48 70 474013 140 52 84 210 660 97 752 67
L7S122 62 238 318 72S 55 79 941 47» 018 107 23
208 562 65 694 711 86 801 82 928 174076 96 817 51 
507 11 688 (200) 768 946 47S 021 210 78 331 84 402 
76 532 80 82 685 787 633 476008 92 600 63 (300)
728 477105 144 823 29 37 78 65 414 729 90 889 930 
478 052 223 74 S03 693 816 94 961 478029 123 47 
847 93 480 580 606 776 931

480200 2 27 830 37 469 507 623 98 739 947 
I84'.50 265 350 497 522 620 23 86 703 917 23 70 
48S041 149 346 78 «63 99 707 483086 118 53 58
862 70 413 654 741 935 86 484021 143 (4V06) 92 204 
21 30 87 429 503 84 621 53 754 485039 78 409 (3M) 
432 522 788 927 (200) 65 48V036 136 352 55 524 638 
40 57 75 729 894 910 487065 103 13 49 200 842 
488272 834 617 62 720 97 878 925 48S02S 63 921SS 
810 28 412 45 691 92 722 820 54

4S0140 330 452 75 503 58 745 957 94 494308 24 
62 689 944 19S110 13 65 556 70 788 844 953 55 
49S331 49 491 534 83 89 605 824 87 908 30 494012 
187 93 238 72 76 428 67 470 582 498118 823 409 819 
78 909 91 49K07S 79 123 874 448 91 789 91 942 
497129 203 789 828 48 76 498049 127 463 585 958 
499077 89 808 959

L««107 258 414 20 544 600 201082 123 205 63 
388 461612 55 95 770 S02053 422 690 866 203145 
70 230 86 500 617 947 294016 111 207 45 812 23 415 
687 705 2V5228 83 91845 9249582992651 2««382 
402 529 78 628 813 92 907 2  97-205 427 68 601 70 99 
786 900 42 58 298063 215 77 457 597 635 771 61 
SV9087 IM 81 325 97 524 721 803 61 94 960

S1V014 81 IM 287 78 99 885 408 49 560 923 82 
,44017 102 60 73 246 62 328 493 539 832 SI2032 
50 (2M) 418 651 81 878 213021 67 108 242 45 864 
1 756 82 666 214024 74 90 102 65 261 439 69 91 
58 742 857 98 215000 48 169 220 467 73 t 83 886 
85 41 24«032 130 67 224 56 82 92 895 SOS 40 720
7 81 813 907 217000 241 66 SM 686 218072 161
8 238 492 510 91 624 WO 906 54 219016 82 138 53 
1 231 90 814 516 87 627 45 7M 940 46 60

220024 161 332 61 927 224088 S2 SIS 222084 
177 524 748 89 841 223083 87 121 241 696 750 71 
802 903 41 2SL021 61 115 SS2 482 528 61 686 60 
904 44

S06. KSrikgl. M-iG Klasse,rlotterke.
S. Klasse. L  Ziehungstag, 11. Februar 1902. Nachmittag. 
Rur die Gewinne über 116 Mk. sind in  Klammem 
... beigefügt. (O hne Gewähr. A.-St.A. f. Z.)
** 62 305 87 4<A 89 978 4119 261 498 693 2066 WO
340 409 33 888 956 8121 268 833 636 833 960 4260 
62 321 426 WO 8005 377 774 847 58 993 (3M) «516 
84 774 7196 366 721 83 96 832 941 8165 330 598 
734 88 893 9117 239 461 566 637 57 788 835 SS 

40004 125 229 412 14092 401 546 678 851 59 61 
88 42070 229 659 (2M) 7M (5M) 856 981 13250 54 
828 478 SOS 6 23 618 44 748 71 80 67 935 47 44017 
L58 486 565 740 so 973 4S511 46023 125 292 580 
88 673 47203 s  743 869 83 946 48339 405 65 691 
L91S7 214 32 88 368 71 614 947

20269 97 823 654 933 21199 526 64 28066 182 
75 92 830 650 6, 783 870 83462 663 705 98 847 74
24020 216 85 371 521 780 (200) 858 85.308 632" 746
834 86053 464 (3«vv ) 518 70 71 658 27078 514
617 91 28035 870 406 24 39 53 509 796 SS180 273 
827 45 710

39143 742 3!010 19 94 137 376 451 87 703 945
32163 70 302 62 667 910 »3018 57 244 692 840 52
84039 271 426 57 500 85 822 74 S25 35139 L25 51
436 SOS 68 87 S85 SK1S4 202 78 424 878 »7255
652 724 913 »8086 112 634 924 «S S91SS 88 827 
560 723 80 34 884 919 71 87

40391 566 88 877 440S6 810 60 901 92 42167 
L36 59 S4S 460 519 609 970 43223 333 44 412 73 533 
81 655 748 877 992 44088 125 35 268 92 830 991
45397 544 736 52 (»«««> 829 44 46153 214 87 445 
554 603 49 772 859 SO 938 47052 195 409 86 561 716 
48500 5 SS 739 915 4S047 114 415 500 77 782 859 
83 955

S0146 250 773 605 6 SO 992 51019 61 79 240 
359 66 4SS 613 520-15 478 508 680 778 841 915 
S3M7 856 93 995 54047 SO 285 94 835 442 55 533 
832 55142 57 266 (1000) 384 400 21 23 98 791 56091 
819 61 93 462 76 502 749 807 948 64 57M1 8 23 645 
796 803 938 69 58020 152 412 68 6M 945 5S158
L06 376 79 97 438 530 784

«»214 526 682 812 98 «1170 587 781 66 «S027 
197 297 4M 512 58 88 870 «3337 707 «4045 22167 
401 (200) 600 979 «5056 382 502 930 ««103 71 317 
75 463 637 746 63 990 «7020 121 573 815 8  8035 126 
S41 52 599 SCO 80 «»041 89 117 346 464 80 830 

70001 340 723 857 71108 37 59 469 696 974 77 
72075 163 98 242 894 674 725 43 831 42 990 73220
548 53 611 791 895 74011 233 97 303 499 504 736 
663 70 75036 45 76 147 51 859 404 583 604 783 815 
16 76143 50 333 424 518 81 775 644 77163 346 624 
802 994 78240 72 336 83 465 653 887 79145 353 
762 865

8V4V3 79 747 920 81133 278 84 892 707 81 891 
904 40 8 2051 271 94 (300) 450 680 83087 140 45 54 
287 830 427 30 49 680 988 84481 565 713 M 886 9A  
85140 222 411 659 966 86034 52 77 4M 942 4o 87167 
(200) 421 594 727 952 SS 70 88207 857 496 738 870

21 544 85 739 »!046 315 25 424 36 501 M 
665 74 669 »2165 89 270 313 525 778 907 so 83075 
91 470 »4092 137 260 (2M) 65 354 527 86 682 809 49 
935 »5111 241 87 407 821 55 »6057 61 (200) 298 879 
477 85 613 753 878 991 »7017 827 472 477 514 48 54 
882 »8210 17 307 557 75 814 SS010 183 325 528 603 
(200) 733 945

400071 71 61 (200) 114 257 345 (300) 727 866 961 
81 10N05 33 66 713 919 102039 292 438 5L81V3140 
66 582 85 631 823 47 l 04012 64 170 223 857 461678 
956 (5M> 105120 368 77 675 89 745 855 944 406060 
289 433 634 85 861 950 80 107197 235 910 408050 
PS 192 280 483 525 31 824 58 408255 385 629 707952 

440104 71 462 711 68 79 851 940 414164 247 414 
ff7ö 8LS SIS W 42 442146 60 471 728 000 93 413193

681 816 4,4056 136 815 97 513 868 415112 284 386 
95 655 706 913 55 09 4l«161 302 69 447316 437 609 
756 637 941 418126 8S1 477 622 74 951 64 (2M) 
44V813 415 66 503 781 85 820 901 37 65 93

420091 301 3 SM (SM) 421059 270 819 54 404 
552 789 918 23 65 422256 (200) 580 777 4S301S 86 
107 219 41 829 406 17 642 484177 374 490 725 72 
425806 59 688 834 126090 123 SS3 490 (200, V18 
427063 440 338 430 519 43 812 927 74 76 78 79 
428000 16 243 392 SS 470 SM 787 42S104 S03 95 
4L7 675

430223 81 94 443 45 598 748 80 983 431059 287 
88 867 699 733 93 432172 356 6t8 754 634 433068 
462 999 434355 483 672 435068 127 533 647 136055 
76 193 445 633 60 73 893 437142 467 565 632 59 812 
SS 438113 95 414 21 63 570 97 706 815 64 438062 
185 368 815 98 94»

440138 291 585 6S1 715 29 (SM) 44,010 494 571 
698 442308 517 «19 86 443283 472 907 144014 73 
254 887 959 61 445169 845 618 23 95 (2M) 87 720
446068 499 773 81818 56 447026 114 299 593 720
847 939 92 448015 74 233 8M 954 4 4 8847 949

4 5 0089 83 177 91 551 M 702 20 869 938 451008 
157 SO (300) 76 292 306 450 63 SIS 724 84 612 39 51 
923 71 82 4 5 2563 67 651 742 4 5 3017 114 W8 537 
(200) 701 16 863 906 85 4 5 4024 52 863 752 841 911 
455058 115 88 216 547 87 91 625 30 52 915 151,052 
189 411 767 974 IS747S 78 S13 609 791 929 458004 
71 161 323 610 725 458120 204 19 331 63 419 72 SS 
SIS 57 836 959

1VV558 863 73 971 4K40S4 181 69 79 417 513
614 817 999 482148 483 663 72 463056 214 841
46 66 78 473 582 464005 227 81 367 542 624 48 7.39 
981 93 465093 396 407 52 60 671 701 47 61 98 
4««083 347 50 62 415 SO 603 26 759 167 008 252
682 707 802 57 468 IM 344 872 46» 030 197 477 98

0 ^  ^ d ir^ A o's i-?  440 474103 50 97 99 474 408 
93 624 942 49 472 085 83 215 332 99 448 74 820 73
473079 216 59 483 -504 942 474250 314 48 584 80
701 475 219 75 421 22 690 771 476127 42 224 450
79 798 828 477095 110 876 771 478078 151 887
639 58 715 651 944 47» 009 82 167 267 373 435 56 
667 757 803 5

480018 550 70 758 872 903 481030 188 874 83
418 585 97 606 48 482193 233 349 725 92910 483463 
620 49 70 715 43 963 481237 713 66 911 99 4 8 5090 
182 290 576 665 754 97 924 48«036 132 220 548 610 
711 823 73 981 487378 650 731 41 808 45 488027 
83 142 261 825 593 655 737 881 942 62 48»081 SS 
634 631 869

4S0031 241 4»113S 61 75 S33 461 678 86 779
4»2173 404 579 773 811 19 990 4S3027 106 80 694
SS 825 (500) 59 958 72 93 49 4123 625 929 195110
85 200 810 942 4SK048 255 64 454 55 (3VV0) 659
SIS 26 187162 200 23 54 484 605 43 712 790 869
SM SS 4U813S 548 687 708 18 28 830 94396 4VS1SS
233 56 73 439 51 555 614 866 SM 46 64

SS0332 443 (4AVV) 80 510 611 749 201050 S51 
-A  475 507 720 971 202155 38, 85 470 M M  85 
203004 139 366 439 555 644 46 66 878 990 »04622 
804 912 205177 97 220 33 455 75 614 892 S««475 
682 709 83 893 993 207077 133 244 ,3M) «32 881 
(200) 92 (3M) 946 74 2  08317 514 2  0 9339 489 878 
85 (500,

210142 SS9 482 54 653 729 601 244289(800) 412 
521 714 805 SI2122 657 825 952 67 213054 63 76 
146 93 295 461 L44040 50 337 487 584 755 S4S
215419 525 663 79 752 9-15 218034 197 429 527 847 
217879 663 749 52 248154 272 850 644 54 771 83 
846 219061 73 208 751 875 SM

2200S7 60 196 301 442 584 99 627 94 716 85 950 
S24V18 221 510 25 (200) 674 82 782 LOS 222038 221 

223120 63 SS 205 48 554 706 17 224065 
212 487 655 821 (300)

Die Ziehung der 8. Klasse beginnt am 8. März er.

M c h e M k - Z L Ä e ö k s f t
v  k.lk U v s»  s o o a o  im 6«brao«K V.ft.p.

Houbrk'sLasbrirdfen
grLtrr.llsKreter Ln tsstQUen PILIrcn.

^ .L .H o u b sn  8 o b n  L a r l I a c h r n



W M M DW in Q ualität 
unübertroffen bei v kralmstein.

. Bekanntmachung.
D ie städtische „O effe n tlich e^ L ese - 

hatte" ist zur uueutgeltlichett B e ­
nutzung für jedermann geöffnet: 
jeden Sonn tag  abends von 5 bis 7 Uhr, 
jeden Mittwoch ..b endsvon?  bis 9 Uhr 
in dem Kellergeschoß des neuen 
Mittelschul-Gebäudes, Eingang 
Gerstenstraste.

Dieselbe angelegentlichst empfohlen, 
steht in V erbindung mit d e r  s tä d t i ­
sche» V o L lsü rb L io th ek  daselbst.

Bücher-Wechsel:
S o n n tag  V orm ittag von 11*/, bis

12r/, u h r,
M ittwoch abends von 6 bis 7 Uhr.

Zw eiganstalten der Volksbibliolhek:
a) in der Brom berger Vorstadt, 

G artenstr., Bücherwechsel: D iens­
tag und F reitag  nachm ittags von 
5 bis 6 Uhr,

d) in der C nlm er V orstadt im 
Kinder - B ew ahr - Bcreinshanse, 
Bucherwechsel während des A uf­
enthalts der Kinder.

A bonm m entspreis für Bücherleihe 
50 Pfennig  vierteljährlich.

T ho rn  den 26 Nooeinber 1991.
D er M agistrat.

Bekanntmachung.
D ie Lieferung des ungefähr 15 Z tr. 

betragenden Jah resbedarss an ame­
rikanischem Petroleum für das 
W aisenhaus und Kinderheim soll dem 
M indestforderndeu übertragen werden

D ie Entnahm e erfolgt in Q uan ti­
täten  vorr 25—30 Liter.

Postm äßig verschlossene, m it der 
Aufschrift „Petroleum  - Lieferung fü r 
die städtischen W aisenanstalten" ver­
sehene Preisofferteu ersuchen w ir bis 
zum 2 0 .  M t s .  in  unserem 
B ureau Ha (Jnvalidenbureau) ab­
zugeben.

T ho rn  den 3. F e b ru a r 1902.
Der M ag istra t, 

Abtheilung für Armensachen.
Bekanntmachung.

Die D nngabsnhr von dem hiesigen 
städtischen 'Schlachthofe, sowie dem 
Vieh- und Pferdem arkt hierselbst ist 
aus die Zeit vom 1. A pril 1902 bis 
1. A pril 1905 zu verpachten.

Snbm issionsofferten sind bis zum 
15. F eb ruar er. an die städtische 
Schlachihansveuvallim g einzureichen.

Die Bedingungen sind im B ureau  I 
(R athhaus 1 Treppe) und im B ureau  
der Schlachthcm svenvaltnng einzusehen 
und können auch gegen 30 Pfennig 
Kopialien abgegeben werden.

Thorn den 22. J a n u a r  1902.
Der M agistrat.

Bekanntmachung.
F ü r  Bezüge nach au sw ärts  sind 

unsere KokSpreise wieder auf den 
früheren Satz erm äßigt und zw ar auf

Mk. 1 ,00 p. Z tr. groben Koks,
„ 1,10 p Z tr . gebrochenen Koks 

ab Hof G asanstalt.
T ho rn  den 7. F eb ru a r 1902.

Die V erw altung 
der städtischen G asanstalt.

Hch-Derküils.
Dienstag dt» 18. Frlirnar W 0 2 ,

vormittags Lv Nhr» 
solle» im Gasthofe zu Neugrabia 
vom Ariillerie-sciiitßplatz bei 
Thorn »»d zwar vom Grenzanf- 
hieb bei Wude'-Nnhheide. sowie 
aus den Brcmdsehliicieu der Inge» 
68 bis 73

rm id  2460 rm  K lo b e» .
1900 „ S p a ltk m 'ip p e l .  
I4<>0 „ R e is e r  1. K l .  » n d  
1000 „ S l u l 'b e n  

m k is tb ie te n d  gegen  so fo r tig e  B a a r -  
z a h lu n g  v e r k a u f t  iv e rd e n .

E n t f e r a u u g  8 b i s  12 km  v o m  
K a n s itb n h n h o s  T h o rn .
Garnisön-Dkrwaltnng Thor».

Bekatttttmachung.
F ü r  das neue K alenderjahr empfehlen w ir angelegentlichst unser

A r a n k e iih a r is -A b o ttn e m e ilt ,
dessen wesentlichste Bestimmungen nachfolgen:

§ 1 .' Eine jede im Stadtbezirk wohnende, oder daselbst Gemeindesteuer 
zahlende Dien" Herrschaft erlangt gegen V orausbezahlung von „D rei M ark" 
auf das K alenderjahr die Berechtigung znr unentgeltlichen K ur nnd V er­
pflegung eines in ihrem  Dienst erkrankten Diellstboten im städtischen Kranken­
hause. ' Außerdem w ird den Dienstboten nachgelassen, sich im eigenen Namen 
für den F a ll einzukaufen, daß sie hier in einem Gesindedienst erkranken 
sollten. Dagegen können Dienstboten, welche sich bereits im Krankenhause 
befinden, vor ihrer Entlassung aus demselben zum Einkauf nicht verstattet 
werden.

8 1a. D er Einkauf giebt kein Recht auf kostenfreie ärztliche Behand­
lung und G ew ährung von Medikamenten und anderen Heilmitteln außerhalb
des" Krankenhauses.

Auch sind A nträge zurückzuweisen, welche nu r dahin gehen, eine einge­
kaufte Person  blos zu untersuchen ohne gleichzeitigen Aufnahme-Antrag,

8 2- D ie Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem M agistra t der 
f'ihrt und nach Bezahlung deö B eitrages an die 

der Kalenderjahr aushändigt, tvon.it
Dicnstbotcn tverden nach Geschlecht und A rt, a l s :  Köchin, 

.Ml.'imidchen, ..indermadchen, Amme, Kutscher, Bedienter, Acker-Knecht u. s. w. angemeldet. , ' - , ,
f s N a m e n  des Dienstboten kommt es dabei nicht an, vielmehr 
bleibt der vorfallende Gesindewechsel ohne E influß. W er mehrere Dienst- 
? . / n  derselben A rt hätt, also z. B . mehrere Hausmädchen, m uß alle zu 
dieser A rt gehörenden Dienstboten anmelden nnd für sie die B eiträge bezahlen.

Ein Dienstbote der euren A rt kann nicht an die S telle eines von einer 
anderen A rt treten.

8 ,4. Anmeldungen werden zu jeder Z eit angenommen. D as  Anrecht 
auf freie K ur und Verpflegung tr i tt  aber erst zwei Wochen nach der A n­
meldung ein. D ie bei der Anmeldung bereits erkrankten Dienstboten haben 
keinen Anspruch auf freie K ur und Verpflegung. F ü r  die im Laufe eines 
K alenderjahres eingekauften Dienstboten m uß dennoch der ganze Ja h re sb e i­
trag  von drei M ark bezahlt werden.

B ei Eingekauften, die vor N eujahr nicht abgemeldet werden, gilt das 
V ertragsverhültn iß  a ls stillschweigend fü r das nächste J a h r  verlängert und 
sind dieselben sonach zur Z ahlung des ganzen B eitrages für dasselbe verpflichtet.

8 5. W ird ein Eingekaufter (Dienstbote, Handlungsgehilfe u. s. w.) der 
Krankenhauspflege bedürftig, so ist der un ter Vorzeigung des Einkanfs- 
scheines dem Buchhalter der Krankenhauskasse (Nebenkasse im Rathhause) 
anzuzeigen, welcher den erforderlichen Schein zur Aufnahme in das Kranken­
haus ertheilt.

I n  Nothfällen ist sowohl der leitende Arzt, a ls  auch die vorstehende 
D .akom ß berechtigt, unm ittelbar die vorläufige Aufnahme in  das Kranken- 
Haus zu veranlassen.
. Herrschaften sind verpflichtet, die erkrankten Dienstboten nach
dem Krankenhause zu schaffen. W ird die Abholung mittelst eines Korbes 
verlangt, so ist dafür vorder eine M ark an die Kraukenhauskasse zu zahlen.

Unter den vorstehenden Bedingungen des Dienstboteneinkauss können 
auch Handwerkslehrlinge eingekauft w erden; jedoch ist dabei zu beachten, daß 
für krankenversicherungspflichtige Lehrlinge, d. i. solche, welche vom A rbeit­
geber Lohn oder Naturalbezüge empfangen, vom Lehrherrn z u v o r  B e­
freiung von der Versicherungspflicht bei der Ortskrankenkasse beantrag t und 
durch letztere bewilligt sein muß.

Für Handlungsgehilfe» und Handlungslehrlinge besteht ein im 
wesentlichen gleiches Abonnement, nu r m it folgendem Unterschiede:

s.) D a s  Einkaufsgeld beträgt sechs M ark jährlich für die Person.
d) 8 3 der A bonnem ents-Bedingungen: D er Einkauf erfolgt aus den 

N am en und gilt nu r fü r die namentlich bezeichnete P e rso n ; doch ist 
bei einem Wechsel derselben im Laufe des A bonnem entsjahres das 
Abonnement auf den in deren S telle  tretenden und nam haft zu 
machenden Nachfolger übertragbar. I m  Falle  des Einkaufs des 
gesammten zu einem Geschäfte gehörigen Personals bedarf es nu r 
der Angabe der Z ah l der einzukaufenden Personen und der von den­
selben bekleideten S tellungen.

o) 8 1 Abs. 1 Krankenversicherungsgesetzes: H andlungsgehilfen und 
-Lehrlinge unterliegen der Versichernngspflicht nu r, sofern durch V er­
trag  die ihnen nach Artikel 60 —  jetzt 8 63 —  des Deutschen H andels­
gesetzbuchs zustehenden Rechte (—  auf sechswöchigen G ehalt und 
U nterhalt im  Falle  unverschuldeter Krankheit — ) aufgehoben oder 
beschränkt sind.

T h o r »  den 27. Dezember 1901.
Der M agistrat,

Abtheiln«« fü r Armerlsinbe».

Erbsen
sowohl Depntat- wie Futter-,

Lupinen, 
Seradella, 

Roth- u. WeiMee,
offerirt billigst

kmil valunsr - Schönsee.
______ Fernsprecher N r. 8.

cekNawken.
lebende, nicht todte 

russische Karpfen, ä Pfd. «A 
80  P fg . W

Silberlachs»
ü. Pfund 120— 130 P fg ., versendet in 
nu r In  W aare

L ü .  AMI«,-, Danzist,
Melzergasse 17, Fernsprecher 661.

Midi. Ä «i "LS:

l i e r r m s s i  8 e s l i g .
M w s H n k v S T L S L S ' .

Fernsprecher 05. Fernsprecher 05.
Dienstag den 11., Mittwoch den 12., Donnerstag 
den 13., F reitag  den 14. n. Sonnabend den 15. d. M .

A M U lM llIS k
für schwarze n. weitz-wollene Stoffe,

besonders geeignet sür Einsegnnngskleider.
! ?g8tkN 8k !M !7 W M -ln i'ils t ,

dovpeltbreit, 8 0  Pf. vr. M te.,
I HM K l»  ilnom, leine Wie.

I ,« «  Mk. vr. M ir..
> Heien eelmsir """AL". -- »!M«.

sehr empfehlenswerth, 1 ,35 Mk. pr. M ir.,
! ?V81KN 8k!M sr kXtsg "  "  ,

110 em breit, 1 ,5 « 'M k. Pr. M ir. 
Dieselbe» und noch bessere Q ualitäten sind mich in 

weiß erhältlich.
Verabsäum e niemand die günstige Gelegenheit.

ÜMIMIM 8k6ttz.

TZ

Stellung, Existenz, höheres Gehalt s
ch erlangt m an durch eine gründliche^
Z c k L Ä u L m S - i u i i s e l i S  ^ . u s d i l ä u r i A ,
^  welche ill nu r 3 Monaten von jederm ann erworben werden kann.

' Tausende fanden dadurch ihr LebenSgttick. H erren und D anien 
wollen g r a u »  > n o ti tu to i i« v l» i4 v k to «  verlangen.

Erstes Veutsvllv8 IliNKlvI 8-4,eIkk-In8titut E
! 6t1ü 8iküv, Llbmg. !

Ä i M M i ,  1  s. M « r
Schuhliwchrrflr. 14  7 8  O K «  SchulMcherjlr. 14

» " -iS ÄSilber- nnd Goldbronze. Auf Wunsch werden sämmtliche S ä rg e  mit 
Tuch überzogen; auch übernehme auf Wunsch die Beerdigung des 
Verstorbenen.

Telephonische Bestellungen erbitte znr B an- und S arg tisch lere i: 
Telephon N r. 8 4 ,  L . D o ck , Sägewerk, C nlm er Chanssee.

WI<GXWI<WI<G Z!< G  A< W 1<W 1<W 1< W M
^  Vom 8. bis eirwobl. 15. F e b ru a r ru. lu r l -o u  I^rv lsH ur
Z  D M -  V r - r r s s s r '  " M H  s

MiimMii! m ' -ktMkh
z v s ß M  ^6N K 68tk tIt.unK  cltzs 4iktKtzr8. 7

^  N o o k l n l e r e s s s n l  k ü r  L s m m l s r :
^  fast särnmtlieker Stückte veutsod- ^
v  1anä8, 12 8tüelr sortirt nur 50 ktz.

2U uioärLZtzn kitziseu. ^
^  8e l i r  v o r t t t e i lk a k t  k ü r  ^ V i e ä e r v s r k L u k s r !

I îtüoAraptiisede ^.vstalt nnä 
ZteinärueLsrei.

M  Spsrisl -KosoliM in Kkstuistivns- nnil änrinktrHstsn.
v i /  L l i s a d s t h s t i  Ä886 4 D N  0  R

Daselbst kann sieb »nett ein
L I iS 8.l)6t.Il8tk'L886 4.

S ) ! < S ) Ä
L tslnävuoksr-l.sIn 'U nx mM«.

I V Z!LGLGLW!<M!rT

ü .  ösgilkLis. 7.
I^iskeruvs m  2 8 tu v ä sn  

taästtoZ e ^N 8füdruvx .

E umkavßsieiede»
UmlLU8vk unN Nvnovlnung von k lfsk ton .

-kübiik vtziitr
s n u g e r  a l s  L I s I c l r i L t t ä l  u n c l  v k U N p l t

ardeittzt

ü t t g ' s  i m i r  M t o r
m it

l tr a k tx a s  -
p r »  t ? L o r S « k r » t t  « .  8 t a « ü «  

I  d l «  S
4 u 8l i i k r u n F  ä i e 8v r  i l n t n A v  Z v t u t  8v l l v o

w i t  4  k .  8 .  « u 1 > ü r t 8 .

Ks8motoi'eN'kaI»'i!t lleutr.
V erkauksteU s nn ä  lnA tzm eurdureau:

» s n - l s ,  S t s U t K I . » ! » « »  o

K

/ ^ u s v s r k s u i !
Z um  1 . April cr. gebe ich mein

TiLÄSL-NssvlLAKl
H D  auf und verkaufe von heute a b : d

I  Kalis- and Küchkagträllik, Kroaea-, K
K U»ge-, S teh-«. KWnliinipei, » . K
^  - - - - - - - -  - ^s- zu ganz bedeutend Herabgesetzen Preisen aus.
Hk R V  Neparaturen werden nach wie vor angenommen. -

I  m « o
Klempnermeister.

ferner die erste Etage und kleine 
Wohnung sind vom 1. A pril zu 
vermiethen Culmerstraße 13.

Eine helle Kellerwohnung, 3 
Zim m er, große Küche nebst Zubehör, 
an anständige, ruhige M iether oder 
auch a ls  L agerraum  per 1. A pril zu

F r ie d r ic h s tr .  14.verm.

Lur Saat»
W»,
HM»,

t i M l i « ,
»MM,

« « !§ § ! ! !» ,
Mmiüseiilils«,

liiimoüiss,
8Me!!s,

Ü M i> 5S>,

sowie

k»WMW
GemUse-

mid Klamkiisiiaitttitii
empfiehlt

8meii-8jier!sI4m!iäft
k. !iorg>lü«8lii,

Thor», Krückenstk.
Preislisten gratiS. "WrA

ÜLrlLStftsnges inasssnEnksnölungeni

«nütz M  Ar.
p r^ t^esieb w s ^urz^chtt ittenes

in eigenen leihfr. Säcken, sowie
PreWroh, 

Klee- ». Wiesenhe»
liefern billigst fr. jeder S ta tio n

WtseimMGMtlimkt
Q u s l s v  v s k n r e r »

________Briefen W pr.

HrvÄtv tzennitk'r

d ° i  
t i U S l S N

^ N 6 1 8 6 r l ( 6 i 1
 ̂ 2U bsrisksn von Usk.

fäbrikOL^6ebrkeTdomc>i!merLitr8
u.äenäuecbA E sW I.checlörjsrier'.

Feinstes -W W
Zalaii-PetroltilU

Ltr. 18 Pfg., 
bei Abnahme von 5 Ltrn.

>m Faß Z tr. 11,00 Mk. 
inkl. Faß.

Nobel Nkikslk««!
iw  F a ß

Zentner 10,20 Mark.
F ü r  zurückgesandte leere Fässer 

zahle 4,40 M ark.

V8ll 8Nkl88.
Schuhmacherstr. 26. Telephon 256.

Hochfeine Erbsen,
garantirt gutkochen-, empfiehlt

Q o k n ' s  W i t t w e ,
SckiillerNr. 3.

hockfeine, dünnschaalige, aromatische 
Frucht, offerirt allerbittigst zu ver^ 
schiedenen Vieisen

L u s s ,  S c h il le r s tr . » 8-

Druck und V erlag von C. D o m b r o w S k i  in T vo rn


